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Die Augen der Welt auf Rußland gerichtet.
Eine yochernste Erklärung der deutschen Regierung.

Japan tritt auf den Plan . — Rußland verweigert die Neutralitätserklärung . — In Berlin tritt heute der Bundesrat
- mnrrrren. — Die Einberufung des Reichstags wird erwartet . — Es steht ein Verbot der Veröffentlichung von militärischen

Maßnahmen in Deutschland bevor . — Leider noch immer nicht die geringste Entspannung der Lage.

Si ll
^ „Kölnische Zeitung " veröffentlicht in auffälligster

m folgendes:
amtl -icher Stelle  wird unserm Berliner

&ee're{ltt  erklärt : Alle Nachrichten über die Mobilisierung
lri; &ettt̂ Ctt  Armee oder eines Teils von ihr sind ver -»

^ "tter , die solche Nachrichten verbreiteten , mnrdcn

di? polizeilich beschlagnahmt . Richtig ist aber , &a| v
ticr Regierung der deutschen die teilweise Mobili
ättov 19 6cr "Mchen Armee „notifiziert"  hat . « ni

>legen Oe st erreich - Ungarn gerichtete

d»rch " " i) m e. Diese russische Kriegsvorbereitung , die
"nser Bedrohungen Rußlands veranlaßt ist, bedroht
ŝ ^ " ^ " " besgenoffen und dadurch auch uns.  Es
il>l,d? ^nher , wie lange wir ein solches Verhalte « Ruß
|ttt " °ch ansehen dürfen , ohne Gcgenmaßrcgeln zu tref-
!% ,, ' " " "^ si hat die deutsche Regierung noch davon abgc-
^ ’ ö*c russische Regierung durch

^bregei °1 »nzitorörren , denn sie will nicht den immer noch
diplomatischen Vermittlungsversuchen in den

si>h e^ ^ n ^ Cn "nchstcn Tagen aber mutz cs
«icht s^ r i d e n, ob Dcntschland mobilisieren mutz oder

deutsche Mobilmachung würde noch
dey jj. ö.en Krieg bedeuten , sie würde jedoch
c*nc  6c' ^ ° öro &c Nähe rücken.  Zunächst wäre

wische Mobilmachung nur ein G

eine verschärfte
koramieren und sofort militärische Gegen

russj

fetBifd.8et«% t« 0c„

egcnzug gegen
'schon Schachzug.  Dieser hat die diplomati-

^ um Lokalisierung des österreichisch¬
er ^ " Konflikts äußerst erschwert und hat Rußland
Mr 1 Punzen Welt i n s Unrecht gesctz  t , denn

00 n,ir  diplomatische Verhandlungen zur

ncn*«5U^.bC§  Weltfriedens führen wollen , war sehr schlecht
'"' lern Notifizierung einer Mobilmachung gegen
M,, ^ ««Le
(Y ^ ll ß Jj J
10  n?r • ?c 9 N x c n Folgen des gewaltigen
Mi " '!lfi

>ch c R

zcnosscn. Alle Verantwortung für
»baren Folgen des
der Europa bedroht , fällt auf die

c 8 i c r u n g.

As » , . . *
V ^lt ^ortreter drahtet uns folgendes:

" "hon deutschen Regicrungskreisen wird
" festgestellt, daß die Bemühungen , die

heute
Lpan-

b i s
i t t a g 2 Uhr keinen Erfolg gehabt
Rußland und Oesterreich zu Hetzen,

Seite  ist man sich deö  Ernstes der
bewußt. DaS deutsche Volk steht geschlossen

rder  beschämenden Haltung der deut-
,s fh>n s?,' otratie . Bringt es doch der „Vorwärts ",
"orQf,..uout( 'V Nachricht von der russischen Mobilisierung
N " ech fertig, alle Entstellungsnachrichten
& ätAai 7,' ? Presse über die Haltung Deutschlands

;Mlimmenzntragen und daraus den Schluß
h;c^» lg die Dinge liegen , fällt von

Mit e b Cn & 1c Entscheid  it n g." Aerger ist wohl
dvu, '̂wchcn Gewalt angetan worden. Sv dumm

I Men Ju ovf'"örtlich aus der Vorwärtsredaktion nicht
»r̂ »!ik,̂ ite ^ "" en, wo die Entscheidung liegt. Ans der

t/er Olcichen Nummer beginnt denn auch das
i,% At , einen weiteren Artikel mit den Wor
h, •iina i§ 'benot nach Petersburg " Es muß eben um"Ur ist .. as eiaenp SHftterrrtnf» in« '

mit den Worten:
ĥ 'nanvt nach Petersburg " Es muß eben um

-,- c de" ift eigene Vaterland ins Unrecht gesetzt wer-,
h» 'Mw bentspft.Einmal Grundsatz der deutschen, aber auch
Ij,.'»>,« mster Sozialdemokratie. Denn ans dem So-
r ^ j '  P 1*11?ih(' V(*1t nÄ amS/ivÄUIJC ,C r milderen Länder tont cs doch anders
f>!, M« dort int Auslande die svzialdemokra-
d° "itzbeutsch'/ire WUllnng tu », fest steht jedenfalls,

avn>, ^ nlk in seiner weit überwiegenden Mchr-
t». eil,?!' über r? iihrt wird. Nicht an uns liegt es, wennhereinbricht. Die Verantwortungopa- x

Ab allein ans den russischen Schul-
iisr,, ,'l>eejsp,a "Iler Welt klar vor Augen.

"o» üstedaran,  daß die Versuche, das Uever-letchisch-serbischcn Krieges auf Europa zu

verhindern , vis zum letzten Augenblick gerade von der
deutschen Negierung fortgesetzt werden. Sollte aber schließ¬
lich der Faden abreißen, dann zweifeln wir ebenso wenig
daran , daß die verbündeten Regierungen auch die deutsche
Sicherheit und Ehre zu wahren wissen.

Unsere MübUmaHungsvorschrikten
sind derart getroffen, daß auf Grund des Mobilmachungs-
befehles alles weitere von selbst erfolgt/
Es bedarf dann keiner weiteren Befehle. Bis in die
kleinsten Einzelheiten ist alles vorbereitet . Jede einzelne
Behörde, jeder Truppenteil weiß genau, was er zu tun
hat. Sie alle brauchen nur einfach das auszuführen , was
im Terminkalender gegeben ist. Bei der Mobilmachung
werden die jüngsten Jahrgänge der Reserve dazu benutzt,
um die aktiven Truppen auf den Kriegsfuß zu setzen. Aus
den älteren Jahrgängen werden die Rcserveformationcn
gebildet, die in Reserve-Divisionen zusammengefaht wer-
öen. Da die Reserve allein dazu nicht genügt, werden auch
die jüngeren Jahrgänge der Landwehr dazu verwendet.
Aus den älteren Landwchrjahrgängen werden gemischte
Lanbwehrbrigaden gebildet, die für den Etappendienst und
als Festungsbcsatzungen verwendet iverüen. Für jedes
aktive Reserve- und Landwehr-Regiment wird ein Ersatz-
truppenteil ausgestellt, in den neben ausgebildeten Leuten
auch Ersatzrescrvisten als Rekruten eingestellt werden.
Diese Ersatztruppenteile sind dazu bestimmt, den bei den
Fclötruppen eintrctenöen Abgang zu ersetzen.

Für die Führung ist es erwünscht, daß die Mobil¬
machung schnell durchgeführt werden kann. Dies erfolgt,
ivenn die Mannschaften des Beurlanbtenstanöes wissen, bei
welchem Truppenteil sic sich zu melden haben und bei der
Mobilmachung sich selbst/inöig dahin begeben, und sich nicht
erst beim Bezirkskommando melden müssen. Es wird sich
dieser Grundsatz aber nicht immer durchführen lassen. Die
vielen Pferde, die zur Bespannung der Fahrzeuge erfor¬
derlich werden, werden von besonderen Pferdc-Aushcbungs-
Kommissionen im ganzen Lande auögehobcn und nach den
vom Generalkommando ausgestellten Listen den Truppen¬
teilen zugeführt. Derselbe erfolgt mit den Fahrzeugen
und den Selbstfahrern . Wie in früheren Fällen , so ist auch
jetzt darauf zu rechnen, daß sich die Mobilmachung glatt
und ohne Reibungen vollziehen wird.

Noch keine Mobilisation in Jeutschland.
Paris , 31. Juli . (Tel .)

Hier verlautet , die deutsche Regierung habe die fran¬
zösische Regierung dahin verständigt » daß Deutschland
nicht mobilisieren werde.

Wenn die deutsche Regierung nach Paris eine Mel¬
dung über etwaige Mobilisierung hat gelangen lassen, so
kann sie natürlich nur lauten , daß Deutschland augenblick¬
lich nicht mobilisiere, nimmermehr  aber , daß sie nicht
mobilisieren werde. Wenn auch die gestrige Lokal-Anzeigcr-
nachricht insofern falsch war , als sie erheblich verfrüht
an die Oeffentlichkeit gelangte, so ist es doch selbstverständ¬
lich, daß wir in allerkürzester Frist zur Mobilisierung zu
schreiten gezwungen  sein werden, wenn Rußland
mit seinen offenen  und Frankreich mit seinen ver¬
schleierten  Mobilisierungen nicht sofort auf¬
höre n.

M fei feutiion Umtize.
«Sine ElsenboWriilke in Die Lust gesprengt.

Kattowiß , 81. Juli . (Tel .)
Heute nacht 2.3V Uhr wurde die Eisenbahnbrttcke von

Granica , die Granica mit Sczakowa verbindet , von
r u s s i s che m M i l i t ä r in die Luft g e sp r c » gt.
Die Einwohnerschaft v o n G r a n i c a hat den
Ort geräumt.  lDie deutsche Regierung muß jetzt in
Petersburg eine eilige Antwort aus ihre Anfrage nach dem
Grunde fordern . Red .)
Zuriiüverlegung Der Zolllarnmern in Dos Fnnere RußlanDs.

K a t t o w i tz, 31. Jnli . (Tel .)
hinbland hat den Grcnzkordon zurückgezogen . Die

russische Zollkammer wurde geräumt und ihre B e st ä n d e
nach dem Innern Rußlands gebracht . All-
Lokomotiven sind von der Grenze nach dem
Innern des Landes gebracht wurden.

O st r o w o,  31 . Juli . (Tel .)
Unter den Einwohnern an der rnsiischcu Grenze herrscht

eine große Panik . Sogar die Familie » der dentschc» Be¬
amten leben in großer Aufregung und die meisten haben
die letzte Nacht in Ostrowo verbracht . Der 6)ütcrverkehr
zwischen, Kalmiccin und Skalitsch ist eingestellt . Die rus¬
sische Grenzwache wurde durch Infanterie verstärkt.

RnßlonD gibt keine Nentrolitätserklärung.
Berlin , 81. Juli . (Tel .)

Wie aus gut informierten Kreisen gemeldet wird , soll
der russische Botschafter in Wien dem Grafen Bcrchtold er¬
klärt haben , die russische Regierung könne keine bin¬
dende Neutralitätserklärung  avgeven . Jn-
folgedesie» ist in den nächsten Tagen die allgemeine
Mobilisation Oe st erreich - Ungar ns  zu er,
warten.

Die Lage hoffnungslos.
Petersburg , 31. Juli . (Tel .)

Die Lage gilt im hiesigen Auswärtigen Amt als hoff¬
nungslos . Der Presse wird Mäßigung anempfohlen , um
die Lage nicht noch zu erschweren . Die Kriegspartei arbeitet
mit Hochdruck ans den Krieg hin . Etwa 80 000 Manifestan¬
ten durchziehen die Straßen , patriotische Lieder singend,
dazwischen rufend : Nieder mit Oesterreich ! Nus
die Deutschen!  Die „Nowoje Wremja " sagt, daß ein
Krieg mit Oesterreich sehr populär wäre.

Ausdehnnng der russischen Mobilisation.
Petersburg , 30. Juli . (Tel .)

Ein Kaiserlicher Ukas ruft unter die Fahnen:
1. Die Reservisten von 23 ganzen Gouvernements und.

von 71 Distrikten von 14 anderen Gouvernements.
2. Ein Teil der Reservisten von 9 Distrikten von 4

Gouvernements.
3. Die Reservisten der Flotte von 64 Distrikten in 12

russischen Gouvernements und einem finnländischen Gou¬
vernement.

4. Die beurlaubten Kosaken im Dongebiet Kuban , Tc-
rek, Astrachan , Orenburg und Ural.

ö. Die entsprechende Anzahl von Reserveoffizieren,
Aerztcn , Pferden und Wagen sind gleichfalls zu den Waffen
gerufen.

Petersburg , 31. Juli . (Tel .)
Die „Petersburger Telegraphen -Agentur " verbreitete

heute Abend die Meldung , daß Rußland 28 Armeekorps
mobilisiere . Das wirkt , wenn man daran erinnert , daß
Oesterreich zu seinem Kriege gegen Serbien im Ganzen
nur acht Armeekorps mobilisiert hat , recht provokatorisch
und ist geeignet , die an sich schon sehr scharfe Situation noch
weiter zu verschärfen.

Sun» Mt RuMd?
Rußland bereitet sich vvr anzugreifen,' Deutschland

und Frankreich, sich zu verteidigen, allerdings gegen  ein¬
ander, da sie wahrscheinlicherweisegezwungen sein werden,
zu fechten. Deutschland durch den klaren, aller Welt be-
kannten Text des Bündnisvertrages , der uns zur Teil¬
nahme am Kriege verpflichtet, wenn Oesterreich von
Rußland angegriffen wird,  Frankreich will fech¬
ten, obgleich  Rußland der Angreifer  ist . Ist es
dazu verpflichtet, tut es dies ohne Zwang ?, Wir wissen es
nicht.

Wenn nun Deutschland gewissermaßen automatisch in
den Weltbrand mit hineingerissen werden sollte, so ist im
letzten Augenblick immer noch die Frage berechtigt: Warum
rüstet Rußland ? Warum stellt es dadurch eine Fenerö-
g e f a h r her, die notwendigerweise die Grenzen
überspringen  muß , die dann weder von Petersburg
noch von Berlin aus gelöscht werden kann.

Wirft Rußland sich zum Schützer der Belgrader Ver¬
brecher auf? Das russische Volk lebt, handelt und denkt
nach demselben Sittcnkoöex, wie die übrigeit zivilisierten
Nationen , dieser Grund ist nicht stichhaltig. Gibt die Bluts¬
und Glaubensverwandtschaft mit den Serben den Aus¬
schlag? In der Donaumonarchie, die Rußland bekriegen
will, leben viele Millionen orthodoxer
Slawen mehr  als in Serbien . Fordert Rußlands
Prestige  auf dem Balkan , die verdiente Züchtigung
Serbiens zu ersparen? Erst vor kurzem hat Rußland
durch die Verständigung mit Rumänien , der leitenden Bal-
lanmacht, seinen Einfluß unendlich gestärkt. Wir vermögen
demnach politische  oder moralische  Gründe nicht zu
entdecken, die Rußlands verhängnisvolles Spiel mit dem
Feuer erklären, garnicht zu sagen rechtfertigen könnten.

Es gibt nur eine  Erklärung , die Petersburger
Leute, die über Zar , Duma und Volk hinweg die Geschicke
des Riesenreiches bestimmen, sind gewissenlose
H a z a r ö sp i e l e r , Profitjäger und Lüstlinge, die eine
Partie leichtsinnig eingehcn, ohne über den Ausgang sich
den Kopf zu zerbrechen. Je größer die Verwirrung , umso
leichter die Möglichkeit, im Trüben zu fischen.

Ein anderes kommt hinzu, die offizielle russische Politik
lebt vom System der E i n schü cht e r u n g. Charakteristisch
ist das Wort, das dem Kriegsminister Suchvmlinvw in den
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Mund gelebt wird, Lessen Sinn ist: Wir bereiten uns vor,
aber wir drohen nicht. Weiß dieser Mann nicht, daß
heutzutage Mobilisieren mit K r i e g f ü h r e n
gleichbedeutend  ist ? Ist ihm entgangen, daß die
Teil - oder Probemobilisiernngen der letzten Jahre das
Wirtschaftsleben Oesterreichs an den Rand des Abgrundes
geführt und die anderer europäischer Länder schwer ge¬
schädigt haben?

Viele Leute halten cs nicht für ausgeschlossen, daß man
in Rußland auch dieses Mal mit der Mobilisierung , aller¬
dings sehr viel größeren Stiles , als in früheren Fällen,
einen Riesenbluff  bezweckt. Aber das Verbrecherische
solchen gewissenlosen Hazarüspicles liegt in der vollkomme¬
nen Ignorierung seiner Wirkung, seiner Folgen.

Oesterreich kann nicht zurück, keine Macht der Erde,
auch nicht der beste Freund , vermag seinen Arm aufzuhal¬
ten. Das muß man auch in Petersburg erkennen, wie man
es in Paris und London tut . Wenn daher die Verblen¬
dung gleichwohl den Einsatz macht und das Schicksal heraus¬
fordert, so kann man dem Spieler nur zurufen : Wenn die
Götter verderben wollen, den schlagen sic mit Blindheit.

Ar Betten grieöensfsBUBet
sind von anderer Natur als die, Mit denen jetzt in Peters¬
burg gearbeitet wird. Gefühl, Sittlichkeit nnd Recht ver¬
fangen in den Gründen , die Diplomaten Vorbringen
können, nicht so sehr wie Taten . Da ist denn nun eine auf¬
fällige Tätigkeit Japans zu bemerken, die neben der sozia¬
listischen Revolution in Warschau geeignet sein könnte, in
Rußland den Wunsch zu erwecken, die Dinge nicht mit einer
Katastrophe enden zu lassen. Der japanische Ge¬
sandte in Wien  hatte gestern eine 114stnnöige Unter¬
redung mit dem Grafen Berchtold.  Ueber was
die Herren gesprochen haben, wird natürlich geheim ge¬
halten : man kann es sich aber wohl denken. Ferner gibt
auch die nachstehende Depesche einen Hinweis:

Ncw-Uork, 31. Juli . (Kabclgramm.j
Nach hier vorliegenden Meldungen ans Tokio  ver¬

folgt man in der japanischen Hauptstadt die Vorgänge in'
Europa mit äußerster Spannung . Täglich finden in Tokio
lange Ministerkonferenzen statt, über deren Inhalt Still¬
schweigen bewahrt wird. Man hält es nicht für ausge¬
schlossen, daß Japan , wenn Rußland in einen europäischen
Krieg verwickelt wird, der russischen Regierung g r o tz!e
Schwierigkeiten  bereiten wird , um auf diese Weise
die innere Krise in Japan zu überwinden.

Japan an der Seite Großbritanniens?
Paris . 31. Juli.

Wie der „Excclsior" aus Petersburg erfährt , hat die
offizielle Zeitung in Tokio, „Hochu Shimbun ", in einem
Artikel erklärt , daß in einem europäischen Kriege Japan
eventuell auf der Seite Großbritanniens als Bundesge¬
nosse stehen werde. (Und wo steht Großbritannien ?)

Sie Revolution in MsM-Poien.
Krakau, 31. Juli . (Tel .)

In Warschau ist ein weiteres Bvmbcnattentat und
zwar auf das Hauptpostamt verübt worden. Das Gebäude
soll in Flammen stehen,- auch andere Anschläge im Festungs¬
bereich sollen erfolgt sein.

* r~'

An der deutschen Westgrenze.
Saarbrücken, 30. Juli.

Das Kriegsfieber beherrscht die Saarbrückener Gegend.
Die Geschäfte werden ebenso gestürmt, wie die Sparkassen.
Den Händlern werden die Waren buchstäblich aus den
Händen gerissen. Die Riesennachfrage nach Mehl, Hülsen¬
früchten, usw., bewirkte ein rapides Ansteigen der Preise.
Salz  wird schon jetzt mit 40 Pfennig pro Pfund
bezahlt. Mehl und Kartoffeln sind nur schwer und zu
teuren Preisen erhältlich. Da die Geschäfte den Ansturm
nicht bewältigen können, müssen sie teilweise schließen, bis
auf telegraphische Order neue Vorräte eintreffen. Papier¬
geld wird vielfach zurü 'ckgewiesen. In den Lokalen ver¬
anstaltet das Publikum patriotische Kundgebungen für die
Dreibundmächtc. Eine sozialdemokratische Kundgebung
gegen den Krieg verhallte wirkungslos.

Berliner Brief.
V. Kriegsstnrm in allen Straßen.

Weg ist alle Ferienfreude , aller Ferienfrieden . Wie
Flüchtlinge vor den Schrecken und Qualen der heißglühen¬
den Stadt sind die Berliner in die Welt hinausgefahren,
wie Flüchtlinge vor dem Orkan, der die Welt durchbraust,
kehren sie in aufgeregten Scharen wieder zurück. Jmmcr-

!zu sieht man durch die Straßen Automobile, die im Dach¬
gitter schwere Koffer bergen, durch die»Straßen dahinjagen,
lind wer zurückkommt und längst das Hasten und Wogen
litt den Straßen Berlins kennt, der wird doch überrascht
fein von der leidenschaftlichen Heftigkeit, die jetzt den gan¬
zen Tag über das Getriebe öurchbrandet und an jedem
Wend sich so steigert, daß man glauben könnte, auf allen
größeren Plätzen fänden Volksversammlungen statt. In
gewissem Sinne ist es auch nicht anders , denn da strömen
die Leute voll Unruhe und Besorgnis zusammen, um sich
-die neuesten Nachrichten und Gerüchte mitzuteilen und ge¬
meinsam zu überlegen, was nun weiter zu erwarten sei.
Vor allem aber wartet man hier auf die Extrablätter , die
oft in ganz kurzen Zwischenräumen berghoch herangetra-
'gcit werden und im Nu unter die Menge verteilt sind.
!Nun wird sofort eifrig darüber gesprochen, was jede Nach¬
sicht bedeutet, und die vielen Schutzmänner, die aufgeboten
sind, um die Massen im Zügel zu halten, nehmen mit dem
Gewicht ihrer staatlichen Autorität an diesen weltpolitischen
Diskussionen teil.

Die Schutzleute mußten nur ein einziges Mal — nach
.den großen sozialdemokratischen Versammlungen — ein-
greifcn. Die preußische Disziplin ist hier allen in Fleisch
und Blut übergangen und selbst die großen Begeistrrungs-
kundgcbungen in der Samstagsnacht , als die Ablehnung
der serbischen Antwort bekannt wurde, ließen keine
Stockung des Verkehrs entstehen; mühelos konnten ihm
die Pickelhauben einen Weg mitten durch die singenden und
und jubelnden Scharen bahnen. Un selbst bei allen sozial¬
demokratischen Demonstrationen in Berlin werden ernstere
Zusammenstöße durch die Mannszucht vermieden, die der
Feldwebelssohn Bebel, der für militärische Straffheit
immer Sinn hatte, den roten Bataillonen eingeimpft hat.
Der eine große Aufzug, der dem Frieden galt, zerrann,
und wer die Volksstimmung aufrichtig erkunden wollte, der

Zwei russistze Genernistabsautomovile festgevalten.
Saarlouis , 30. Juli.

Am Hotel „Kaiserhof" hielten heute zwei Automobile
an, deren Insassen, zwei Chauffeure und ein herrschaft¬
licher Diener , im Hotel frühstückten. Die Reisenden mach¬
ten sich verdächtig,- eine vom Landrat und einem Gendarmen
vorgcnommcne Untersuchung ergab, daß die Automobile
den russischen Großfürsten Orolw und
Nikolaus  gehören , die mit der Bahn von Frankfurt
a. M. nach Paris gefahren sind, wohin ihnen die Auto¬
mobile, zwei russische Generalstabswagen , folgen sollten.
Bei der Durchsuchungder Wagen fanden sich eine Schreib¬
maschine, ein Feldtisch und einige Feldstiihle vor. Es
wurde sofort nach Berlin eine Anfrage gerichtet, was mit
den beiden Automobilen geschehen sollet eine Antwort von
dort ist noch nicht eingelaufcn. Die Reisenden werden in¬
zwischen festgehaltcn.

Sie Vorbereitungen in Hollonv.
Amsterdam, 30. Juli.

In aller Eile wird ein tzksetz angenommen, um die
avgehenden Soldaten im Dienste zu behalten. Der Bür¬
germeister vom Haag hat für heute abend 10 Uhr die Land¬
wehrgrenzwache einberufen. Eine Mobilisation ist noch
nicht erfolgt, doch haben bereits gemeinsame Konferenzen
der verschiedenen Festungs - und Marinekommandanten

stattgefunöen.
Ein geheimnisvolles Flugschiff.

Brüssel, 31. Juli.
Ueber der Gegend von Mons hat man in der ver¬

gangenen Nacht wiederholt die Lichter eines Flugschifses
gesehen und auch das Geräusch seiner Motoren vernom-
men. Man weiß nicht, um welches Luftschiff es sich han¬
deln könnte, doch nimmt man an, daß ein französischer
L e n kb a l l o n sich dahiu verirrt hatte.

Ein Fallstrick für Deutschland.
London, 31. Juli.

In diplomatischen Kreisen verlautet , daß Sir Edward
Grcy gestern der deutschen Regierung anheimgcstellt habe,
eine diplomatische Aktion zur Ileberwindung
der Schwierigkeiten  anznrcgen , die von Oesterreich-
Ungarn gebilligt werde. Man erwartet Deutschlands Ant¬
wort hier mit Spannung , da der weitere Verlaus der Krise

-zum größten Teil von dieser Antwort abhängen werde.
Das ist ein Schachzng, um Deutschland, das schon oft

erklärt hat, nichts tun zu können, das Oesterreich irgend¬
wie behindere, die Schuld an einem etwaigen großen Kriege
aufzubürdcn. Es gibt nur eine einzige Aktion zur
Sicherung des Friedens : Rußland demobilisiert
wieder!

Löschen englischer Leuchtfeuer.
London, 31. Juli.

Es wird gemeldet, daß die Leuchtfeuer und Leuchtschiffe
im Hafen von Portland gelöscht, und die Schiffahrt wäh¬
rend der Nacht verboten wurde.

Einstellung des englisch-holländischen Dampserdienstcs.
London, 81. Juli . (Tel .)

Hier verlautet , daß der Dampferdienst zwischen Eng¬
land und Hock van Holland eingestellt worden ist, um die
Dispositionen der Admiralität nicht zu stören.

Einberufung von Reichstag und
Bundesrat.

Berlin,  31. Juli . (Tel .)
Im Neichskanzlerpalais fand gestern abend gegen

10 Uhr wieder eine Beratung statt, die sich aber nicht direkt
auf die schwebenden diplomatischen Verhandlungen bezo¬
gen haben dürfte. Eine große Menschenmengehatte sich in
der Wilhelmstraße vor dem Palais angesammelt, da das
Gerücht entstanden war , daß der Kaiser bei dem Reichs¬
kanzler sei. Um die gleiche späte Nachtstunde weilte auch
der russische Botschafter Swerbejew beim Staatssekretär
v. Jagow . Wie in Erfahrung zu bringen ist, ist nicht nur
die angekündigtc Einberufung des Bundcsrats , sondern
auch die Einberufung des Reichstages z» erwarten . Herr
v. Bcthmann -Hollwcg wird in diesem Falle den Wunsch
haben, dem Lande nnd der breite» Ocsscntlichkcit darznle-

konnte gar nicht im Zweifel darüber sein, in welchem
Lager die Sympathien der Berliner sind. Alle Wandlun¬
gen, die das Fritzische Berlin , die behagliche Mittelstadt
ben, alle umstürzenden Kulturveränderungen haben die sol-
alle umstürzenden Kulturveränderungen baden die sol¬
datischen Instinkte des alten Kriegervolkes auch in der
Großstadtsphäre nicht unterdrückt, ja nicht einmal ge¬
dämpft. Sie brechen in den Stunden großer Entscheidun¬
gen elementarer hervor . Niemand, der die letzten Tage,
die letzten Abende erlebt hat, wird es bezweifeln. Alle wer¬
den zuschanden, die Berlin , das fast lauter Sozialdemokra¬
ten in den Reichstag entsendet, nationaler Fühllosigkeit,
nnd kosmetischer Fischblütigkeit ziehen, die nur dann zur
heißen Gier iverde, wenn es Gewinn und Geld zu er¬
raffen gebe. Der oollbewußte Geist, den die Berliner Be¬
völkerung in all den schweren und sorgenvollen Stunden
bekundet hat, wurde nur noch gehoben durch die scharfe
Logik, mit er man sich über jeden diplomatischen Schritt
und über alle zu gewärtigendcn Möglichkeiten Rechen¬
schaft gibt. Man darf die Reichshauptstadt, in der ja be¬
kanntlich die meistcr Berliner nicht aus Berlin sind, zum
Matzstab für die Gesinnungen des Reichs nehmen. Hier
ist wahrhaftig ein Volk, das nicht wie eine Herde im Frie¬
den hockt oder in den Krieg gejagt wird, sondern das sein
Schicksal kennt, mitbestimmt und sich einer Führung fügt,
zu er es sehenden Augs Vertrauen hat.

Sv bewegt es in der Zeit der Ungewißheit in den
Hauptstraßen der inneren Stadt zuging, so friedlich lag
— mit Ausnahme der ersten Demonstrationsnacht — die
Wilhelmstraße da. Aber es ivar nur ein scheinbarer Frie¬
den. Sowohl das Reichskanzlerpalais als auch das Aus¬
wärtige Amt waren die ganze Nacht von einem unheim¬
lichen Leben erfüllt . Das Kanzlerhaus hielt die Pforten
weit geöffnet und hinter den Säulen blieb das Vestibül
bis in die Morgenstunden erleuchtet. Und wenn das kleine,
einstöckige Pavillönchen, in dem noch immer wie in der alt-
preußischen Zeit die auswärtigen Angelegenheiten eines
der mächtigsten Völker der Erde betreut werden, die Türen
geschlossen hielt und über die Fenster die hölzernen Augen
nieder-gezogen hat ; man merkte doch gleich, daß hier eine
unausgesetzte, fiebernde Arbeit am Werke war . Immerzu
kamen und gingen Depeschcnbotcn, Ilutomobile fuhren
vor, Gestalten gingen aus und ein. Und jeder, der vor-
überging, warf einen verstehenden Blick ans die beiden be-

gen, daß die deutsche Regierung ihr Möglichtes für die &*
Haltung des Friedens getan hat und daß sie keine Vera«i'
wortung für einen Weltkrieg trägt , den sie mit gan^l
Kraft zu verhindern wünscht.

Berlin , 31. Juli.
Die bereits gestern angekündigtc Einberufung ^

Bundesrats ist erfolgt. Es wird bereits heute eine SitzM^
des Bundesrats stattfinden. In einer offiziösen  Dsi'
teilung wird hinzugefügt : Gegenstand der Beratung
mindcrwichtige  Angelegenheiten , weshalb ^
stimmführende Minister der Bundesstaaten nicht dar»
teilnehmen wird . „

Der Bunücsrat wird, wie das „Berliner Tageblal
hört, heute vormittag unter anderem auch ein Verb»
der Ausfuhr von Getreide , Mehl und F » *
t e r Tieren und tierischen Erzeugnissen
lassen. Diese Maßnahme wird veranlaßt durch GerM^
von zahlreichen Handelsvertretungen , wonach infolge *■
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage niM
möhnlich große Mengen von deutschem Getreide und Nke
ins Ausland gingen. Verbote gleicher Art sind unter »
deren Verhältnissen auch früher erlassen worden.

Kaiser Franz Zosess Mlttehr.
Wien, 30. Juli . (Tel.) ^

Unter ungeheurem Jubel einer nach Hunderttausend^
zählenden Menschenmenge kam der Kaiser mit e
Thronfolger  aus Ischl in Wien an. Der Pilot K"
schel warf aus den Lüften patriotische Flugschriften kst»
und begleitete ben Kaiser auf seiner Fahrt nach Sw
brunn . Im Schloß begrüßten Abgeordnete, Bürgerm " '^
und der Gemeinöerat den Monarchen. Der ^ » »0» ^
meistcr  hielt eine Ansprache mit dem Leitgedanken:
und Blut für unfern Kaiser! Der Kaiser erwiderte
kend. — In Linz, das der Monarch passierte, war Er
Herzog Josef Ferdinand  mit dem gesamten D
zicrkorps und der Garnison versammelt. Der Kai
richtete an die Versammelten folgende Ansprache: ^

„In dieser ernsten Stunde 'möchte ich meinen bra^
Truppen nur eines sagen: Ich baue znversichtliw^
den guten Geist, die Treue , die Ausdauer und
Tapferkeit meiner Armee!"
Der Erzherzog brachte darauf ein Hoch auf den

ans : die Offiziere rissen die Säbel aus den Scheiden
vcgleiteten den Kaiser bei der Abfahrt mit srencM
Hochrufen.

Die erste große Schlacht. w .)
Rom, 31. Julc . ^

Einer aus Rom datierten Depesche des Pariser Jie
stör" zufolge sollen Nachrichten eingelaufcn sein, . d<m g0
erste große Schlacht heute in der Nähe von Balje»  -
Kilometer südlich von Belgrad , stattsinöcn soll.

Plänkeleien . ,^ ,1)
Sentit », 31. Jult . ^

Bei Ablösung der österreichischen Vorposten er ^
in serbischer Angriff, der zurückgewiesen wurde.

Das Gefecht bei Semendria . , ,
Mailand . 31. Juli . ^

In der Nähe von Semendria an der Donau
Geschützkampf stattgefunden. Die Serben , die dem
den lebhaftesten Widerstand entgegensetzten, mußten^
aber Semendria räumen . Auf beiden  Seiten it!t
nige hundert Tote  zu verzeichnen.

Großer Artilleriekampf.
Paris.

Die hiesige serbische Gesandtschaft läßt »ine .
veröffentlichen wonach augenblicklich ein großer **r . #
kampf drei Kilometer von Belgrad entfernt im 0 fl
Dieser soll der Depesche zufolge die Oesterreicher ^
schreiten der Donau verhindert haben. In KiczU' ^
bei Smedernero soll es zu weiteren ArtillcrickäMp
kommen sein.

. . ^ ^ _ _ _ _
beben lassen wird und für uns ein großes, ein A
Schicksal bedeutet.

nachbarten Gebäude und sagte sich: Vielleicht mird ^
jetzt da drin eine Entscheidung fallen, die ganz

Theater.
= Kurtheater . Wiesbaden,  31 . Juli.

zehnten schon machen sich die Lustspiel- und SchMM̂ iE
Keit

über die schwachen Seiten des „schwachenG»l i'o\K
lustig, in dem sie die Frauenfrage ans ihre äS» tlLulC fj( m>„
versuchten: natürlich nur durch die Satire . J » Da'».,,
und minder gelungener Potenz marschierten os ßiy (
als die eingebildeten nnd auch als die wirklich»'
der Schöpfung im Rampenlicht auf, nnd imw» i>> ,
unterhielt sich das Publikum , die verulkten Dam Mvj
griffen, köstlich über die Zerrbilder wie über 0 sc¬
heiten des Lebens, wie es ist. Mochte die Satire : , ftjy
aufgetragen sein, die Wirkung auf die Lacher, »
ans . So aucki aestern. da im Kurtbeater ein EtN»' . .m **
Das schwache Geschlecht" von Ernst Be r t r a m- t &L

r, . jüa  njoAtnoitr . H » rjifw -:.der so jäh von uns geschiedenen
L i n ck, dem als feinsinnigen
Schriftsteller, zur Uraufführung gelangte. Nach . gV'rf

Regisseur.
Novellisten

k®ajrtfr|tcuer, zur nraussuyrung getaugte. - n{g 1
Mustern sind in dem Einakterzyklus („Ein
genannt ) drei von einander unabhängige Vors
die gleiche Tendenz zu einem Ganzen vereinig' '
denz, die int Titel zum Ausdruck gelangt . ,,sgâ 'F'
Geschlecht" wird uns in seiner grausamsten
der völligen Tyrannisierung des gcmns masonun» "
ren eigenen Lebensfreude, dreiteilig vorgefüh» !» hie jrf
um es vorweg zu sagen — in allen drei Teile » „g „,1t
tire nicht übel ersonnen. Nur in der Ausl'HLtitct
dreifach guten Idee haben die Verfasser nicht „
AfotitSpm IV.f 1*rfiirf l-i' ga Abteil»

de»
gleichem Geschick gearbeitet : Die erste Abteil t
Geleimt  e" (ein alter Witz in neuer , verm ÄVÄ/VAVI *** *• v ( VIH uuu 1 y»,
fassung) wirkte noch ganz nett und erheiternd , 1g eitc
tcn „D
„schwachen Geschlechts

j U . UUV uvuj » tu um . ttytuv . . . ».
e r Lebensmüde " war die schwach»,.^ (0' Ankn Geschlechts" in einer allzu grob-S»" „je

unterstrichen, soüaß die Handlung nichts iVCll * 3 "Iß.
Farce : und im letzten Teil „Ein gerissen» ^  t
wurde ein Novellenstoff aus Südwestasrika,, de» ^,je
lung sicher befreiendes Lachen auslösen .würo»'



Freitag , 31. Juli 1914
Alle Eisenbahnlinien von Belgrad nach dem Innern

es Landes sind an mehreren Punkten unterbrochen. Ser-

fpre6 ^ ru^ ett ^ ^en Brücken und Eisenbahndämme ge-
Todesstrafe für Eisenbahnfrevel.

-7. ^ Serajewo , 30. Juli . (Tel .)
Durch erne Verfügung des Lanöeschcfs v. Potiorek

lebe Beschädigung von Eisenbahnen und Eisenbahn-
Jucken mit dem Tode durch den Strang bestraft. Die Mi¬

aus £EuranLa «ten können in den Gemeinden Geiseln
^ beben, die unter Umständen sofort getötet werden kön-

Das Standrecht in den österreichisch-ungarischen
Elchslanden wurde aufgehoben.

Die Tschechen und der Krieg.

Wiesbadener Zeitung
Stadtnachrichten.

Wiesbaden . 81. Juli,
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. .. . ... . Moskau , 31. Juli.
tWin breiigen tichcchischen Kreisen herrscht große Uu-
ttQ* \ Der größte Teil der Tschechen hat beschlössen, nicht
iieni? " Hermat zurückzukchren und sich nicht zum Militär-

m der österreichischenArmee zu begeben.
Bcrgl . „Letzte Drahtnachrichten".

Teuerung ln Eicht.
Die beunruhigenden .Kriegsgerüchte machen sich auch

hier bereits auf dem Lebensmittelmarkt merklich fühlbar.
Aus Hanöeskreisen wird uns bekannt, daß die Gro tzv er¬
kauf er  die Lebensmittel (Fleisch- und Fettwaren ) nur
noch mit einem 20 ?LigenAnfschlag  und nur gegen
Nachnahme an die Detaillisten ablassen. Die Rückwirkung
auf das Kaufpublikum wird nicht ausbleiben und diesem
gegenüber in bedeutend strengerer Form austreten. Be¬
reits ^gestern und heute haben verschiedene Detaillisten die
Preise für Lebensmittel , besonders Zucker, Kaffee, Tee,
Schokolade usw., bedeutend erhöht.

Kurze politische Nachrichten.
^ Danksagung.

fatö nüX StnIâ ber Vollendung des 60. Lebensjahres
lanbA" .von den Parteifreunden aus allen Teilen Dcutsch-
4tir in  io großer Zahl zugegangen , daß cs
"Ntwoi" - nt' bieselven im einzelnen dankend zu be
wäh1°^ en..^Wenn icĥ daher diesen Weg der Danksagung
fein bitte ich die Freunde im Lande, überzeugt
bcher daß mein Dank ein nicht minder herz-

(gez.) Bassermann,
M . d. Sk.

q. Dr . Karl Peters.
i>°itc 1Eroberer  Dcutsch -Ostafrikas, Dr . Karl Peters,
^eniŝ ,^ . ^ ifiick)aftliche Verband der Nordbczirkc von

"w-O,tafrika folgendes Telegramm gesandt:yciuuui*
^  Wirtschaftliche Verband Nordbezirke Deutsche

ausspricht aufrichtige Freude über endliche
N?," ^ unnng Verdienste Gründers unserer Kolonie.

Darĝ - ffen Begrüßung anläßlich Ausstellung ."•• uutuöuuj  nuöiicuuuy.
«Lötnn öent Verbände folgende Antwort zu:
m^ iichcn Dank , auf Wiedersehen ! — Peters "., A ;,- 7 - r aus Wicoerseyeii ! — Peters ".

j e; ur meser Antwort kann man vielleicht entnehmen,
Sust in Feiundheitszustand es ihm erlaubt , an den im Slu-^ - -u 3\Ä,To?V • r* l«lu  euunyi , an ven im AU-
^en. ß£ are ®>ftram  stattfinöenöen Festlichkeiten teilzuneh-
lein. ^ er begeisterten Aufnahme kann Dr . Peters sicher

io.^ banien ^ Ê chen Blättermeldung zufolge macht sich
Mies eine"» » Ausbruch des österreichisch-serbischen Kon

Nahender Friede in Albanien?

Beruhrgung  bemerkbar . Die Auf-
?.A und Epiroten haben, wie man glaubt auf frem-? Einst £ Epiroten haben, wie man glaubt auf frem-
11 der U "L/ue militärischen Operationen eingestellt . Man

UöliK ^ ^  eine Versöhnung zwischen den
ichen Parteien rin Gange  ist.

Di Aus den Kolonien.
. Dys g{B̂eschaffung für die deutsche» Diamantmine « .
z°Utsch-sijMoland ist jetzt das einzige Gebiet , aus dem die6pr' a’=m6i«Br.Vr •. n*. iL"9 ein 3‘0e lernet , aus oem ot<
b̂ rf deck?., ^ inkanischen Diamantminen ihren Arbeiter¬
in ^ werbu??s ^ »st ^ lle Versuche, in deutschen Kolonien

QU® nur  ibr eine beschränkteAnzahl.st ‘i Arbeii?Vs. 11 auch nur für eine beschrankteAnzahl
€25 e 1912 m äm klangen , sind völlig gescheitert. Wie im
n-? erun ie Gouvernements von Deutsch-Ostafrika undiW '̂ nn f« * Gouvernements von Deutsch-Ostafrika und
Jj„tt.' t °9o ftfirJi0* Ê ahre 1913 auch das Gouvernement ! §

.4^ c benö^ . vorhandenen Arbeiter für die - ortigen Be'
werben. Daraufhin hat die Lüöeriübuchte:

t* -ouytc ±v±o  uulli vns Gouvernement
irn uenö geantwortet , mit der Begründung , datz
°e vorhandenen Arbeiter für di? ümMcpt,  Rn-

b
•ffoi,n, ? ' Daraufhin hat die Lüöeritzbuchter
cNadt 7 ^ " feit August 1913 den Versuch gemacht, aus
'ix Äe ». regelmäßigen Nachschub von Kapjungcn zu
«l>n,̂ hl öer^ ^ L̂ lst bisher sehr gering gewesen, denn

kaum rf- ” &ort  cingetroffencn Arbeiter reichte im
Ä5.l» es um den sechsten Teil der während des 2.

ISi-Die u,, ^ getretenen Abgänge zu
^tV ? OL ^ ung,zu jxm Diam

. decken.
•™, Diamantenfeldern betrug
Gew*";11 öecft "ber bei weitem noch
«der^ äufi A^ edarr, der sich auf mindestens IN 909 Jnn-

ßeöcoft Ju HV 'V’ icro c6r  uur zu 65 Prozent
WJ 111 SitrempM3?"5 fe5r &t^ Zuwanöerungszahlcn sich
5>tol*r.19ia bewegen , zeigen folgende Zahlen . Imnrnstv zeigen svigcnoe Liahten. Fm

l . J » i? ortcn nach einer guten Ernte vom 1. Ja-
■, ii(Ec,l%n olf;frn.ln: ^ ®ctter aus dem Ainbvlande zu., -.>t° ,mien st-«, " . ^ ostuer ans oem Amvolande zu.
^nf̂ . kainen̂ ^ q^ ur des Jahres 1913 nach einer schlechten

7 *. Daü Jungen ans die Lüdcritzbuchter Diaman-r- Dok- ^ uugest ans die ^uücritzbuchter Diaman-
»h bMsb ^ n?--'^ Aufrechterhaltung eines geordneten

^Sende „ v bm emeu derartig zwischen Extremen
> '»i,/ *- Bo » onwanderung kaum möglich ist, liegt auf

aus ^ oßem Einfluß auf die künftige Arbciter-
iUfnAub.
t°Ugg ans »gde-orm iLinsiug au.

LLach dem ^ ubolande dürste die Bahn von Otjtwa-
^S "4en rw 114  Kilometer vom Wohnplatze»I pichen . ,c 114  Kilometer vom Wohn

:>e,x ^ den ^ stUambostammes entfernten Okahakana sein,
^Uttî fvart ^ ? os ein Fußmarsch von etwa 265 Kilo-n„ ' Werden wird . Der Bau der Bad » iu s,?-

sein,

^ »̂ vom E ™ wird . Der Bau der Bahn ' ist bc-
genehmigt worden.

lis *t§ ststpr erm̂ »rT“ 'tl  es nuci) IN oer
iẑ ^ aZ n als von Clownspüssen in einem

nS't r)0KCtttfpre* Ls m f Uteil ®tnmK' wenn es nicht ge¬
hst" keia??u zu ia'^ geformt vorzutragen? Viele Schrift-

fij 'Weu unmöglicher Bearbeitunj ^̂ Hten . un-

T.:V cn . .. vuiAui. ngi
° Zter B  ihrem Schaden erfahrenin ist Schaden erfahren müssen, daß es

O ^ o1 ^toff tt «n« U’£sUnö TO°rae ^schichte zu verfassen
S,Ü, ".n ,n^ ?Ä « .« >.« ÄM « >

»nü „Ci, Gt bl?H -""er in mooo muß
" llerissen-1. S gestern aber in „Der Lebensmüde"

rKün en Sach? Junge " grngeu die in ihrer , an sich

«br ^ itz/ N?ntẑ br tap^ r fechtenden Verfasser über daö\  U-rn-kount- « ^ ^ ^z-Moglichkcitcn hinaus . Und der
kMl 6l,ä)cn V -^ “ cö* einschlagen . die Art , sich
^ .--Dc,- , Scĥ st, "ilk-Kollcr lustig zu machen, war eine
fot̂ t A,. ?wach.'^ rke"ncuSwert focht die Darstellung
i ?' ö»n"s.iakt oa^ fElccht am besten in „Der Geleimte".
>»- .adt

er in modo muß auch in der Groteske

an Weibe hält,

Sabine Hilde,
^sl R h ö-
Erbschait

. . es mit
Egon Breche r, der

W Hatte . In der zweiten Abteilung
E^ bc'nühten ^ EeLtrager keine dankbare: nach

a 0tf 'V Ahi aVJ 1“' f 1.111' «inoau «oer Lcbens-
' M 'w ' v. Klingenderg,  Beate

k?dr r„ Ustig win 'ollende Sviel sur N ?s,,

fick, Willy Lindau (der Lcbcns-

»Z Än - Ä* feittfoil cnö,c ?Piel ' zur Belustigung
™ > Cnä Ton "" teu Ebenso in dem Sttöwestafrika-

b?i* Wonn 1' Mimi v. Klingenberg , Tillu
^ic >t "Auchî. «un. Da -, trotz Kriegsfieber und Bangen

^cu ^ 'sall un? ^ .dankte den Mitwirkcnöen durch
^£*schlüss-» den anwesenden Mitverfasservor dorr ~

Blcrbt ruhig ! Zu unserem Artikel in der heutigen
Morgenausgabe unter dieser Ueberschrift wird uns aus
hiesigen Kaufmannskreisen mitgeteilt , daß nicht der Kauf¬
mannschaft die Schuld daran zuzuschreiben ist, wenn sie
sich weigerte , 190 Mark-Scheine in Zahlung zu nehmen,
sondern einzig und allein dem kaufenden Publi¬
kum.  Es habe gestern geradezu ein Zlnsturm auf die hie¬
sigen Lebensmittelgeschäfte geherrscht, und die meisten
Käufer bezahlten , mochte der Einkauf noch so klein sein,
mit einem 100  Mark -Schein . Natürlich war den Kaufleuten
bald das Gold- und Silüergeld nusgegangcn und sie sahen
stch nicht mehr im Stande , den Restbetrag zurückzuzahlen,
zumal in der Eile auch Gold- und Silbergeld nicht mehr
aufzutrcibcn war . Wohl oder über mußten sie daher zu
ihrem eigenen größten Leidwesen die Annahme der
100  Mark -Scheine verweigern.

Zu diesem recht törichten Ansturm auf die Lebens¬
mittelgeschäfte schreibt uns die Bäcker - Innung Wies¬
baden: „Es ist beobachtet worden , daß öaS Publikum,
durch die Kricgsgcrüchte aufgeregt , größere Mehlcinkäufc
der den Bäckern vornimmt . Diese ungewöhnlich großen
Einkäufe entziehen dem Markt ein großes Quantum Mehl,
und es wird infolgedessen die dadurch entstehende Mehl-
knapphcit die Mehlpreise unnötig in die Höhe schrauben,
was eine Brotpreiserhöhung zur Folge haben wird . Wir
bitten öas Publikum , von öen Mehleinkäufen abzusehen,
da eine gute deutsche Ernte in Aussicht steht, die wvbl in
14 Tagen eingebracht sein wird . Ferner wird die in Aus¬
sicht stehende Bundcsratsverordnung , wonach Getreide und
Mehl nicht mehr ins Ausland ausgcführt werden darf,
auf die Mehlpreise regulierend einwirken . Weiter bitten
wir das Publikum , die Mitglieder der Wiesbadener Bäcker-
innung dadurch zu unterstützen, daß die Rechnungen pünkt¬
lich bezahlt werden, da die Bäckermeister und Mehlhändler,
wie aus den Zeitungen ersichtlich ist, gezwungen sind, ihren
Mehlbedarf gegen Vorauszahlung zu beziehen. Nur mit
Unterstützung des Publikums ist es möglich, diesen Krisen
wirksam zu begegnen ."

Ferienübnngen . Während der großen Ferien wird
für Besucher der Stenographicschule Stolze -Schrey und der
damit in Verbindung stehenden Unterrichtsgruppen wöchent¬
lich von 81/2—91/* Uhr abends je Freitags eine unentgelt¬
liche Uebungsstunde abgehalten im Hotel „Union ", Neu¬
gasse 91 (oberer Saal ). Die Uebungen werden derart ein¬
gerichtet, baß allen Teilnehmern gleichzeitig Gelegenheit
gegeben ist, sich weiter zu bilden.

Eine öffentliche Eisenbahneroersammlung , veranstaltet
von der Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes Deutscher
Eisenbahn -Handwerker und -Arbeiter (Sitz Berlin ) fand
gestern abend in der „Germania " in der Hclenenstraße statt.
Zu der Versammlung war auch eine Anzahl von Frauen

der Eisenbahner erschienen. In seiner Eröffnungsan¬
sprache teilte der Vorsitzende, Herr Günther,  mit , daß
der Reichs- und Lanötagsabgeordnete Geh. Kommerzienrat
Bartling  und der Landtagsabgeordnete Dr . Flesch-
Frankfurt a. M . dem Verbände guten Erfolg in seinen
Bestrebungen wünschen und ihre Unterstützung, soweit es
in ihren Kräften stehe, zusagten : durch die gegenwärtige
ernste politische Lage seien sie beide um persönlichen Er¬
scheinen verhindert . Der Generalsekretär des Verbandes,
R i e d e l-Berlin , verbreitete sich nun eingehend über den
Verband und ^dessen Tätigkeit , sowie über die Forderung
eines Staatsarbeiterrechtes.  Er wies zunächst auf
den Ernst des Augenblicks hin und betonte, daß im Kriegs¬
fälle die Eisenbahner mindestens ebenso notwendig ge¬
braucht würden wie das Militär . Deshalb müsse der Staat
dafür sorgen, daß unter den Eisenbahnern keine Unzufrie¬
denheit herrsche. Die 1911 von den Eisenbahnern gestellte
Forderung einer Teuerungszulage sei leider abgelehnt
worden. Dagegen habe die den unteren und mittleren Be¬
amten gewährte Gehaltszulage den Eisenbahuarbcitcrn
und -Handwerkern direkten Schaden zugefügt , denn das
große Publikum mache keinen Unterschied zwischen Beam¬
ten. Handwerkern und Arbeitern . Selbst wenn die Wolken
am politischen Himmel sich wieder verziehen sollten , was
ja nur zu hoffen sei, werden gerade die Eisenbahnarbeitcr
und -Handwerker unter dieser Krise zu . leiden haben, weil
ste ans Lohnerhöhungen verzichten müssen. Deshalb sei es
zm bedauern, daß die Eisenbahnverwaltung nicht Lohner¬
höhungen , sondern nur eine Zlenderung der Lohnform vvr-
genommen habe. Durch diese Aenderung der Lohnform
habe aber die Allgemeinheit der Eisenbahnarbeiter und
-Handwerker keinen Nutzen, sondern nur einige Wenige.
Es fehle in dieser Lohnreform vor allem die Einheitlichkeit,
da ste den einzelnen Dieuststellenvorstehern eine eigenmäch-
nge Handhabung gestatte. Auch habe jeder Eisenbahndirek-
nonsbezirk seine besondere Lohntafcl . Hier Abänderung
zu schaffen, sei deshalb eine berechtigte Forderung der Ei-
senbahnarbeiter und -Handwerker. Eine weitere Forde-
rung sei die nach Schaffung günstigerer Verhältnisse bei
der PenstonSversicherung Hier stehe der Eisenbahnarbeitcr
sich weit schlechter wie Ser Privatarbeiter , da die von cr-
sterem zu . machenden Leistungen weit höher seien. Auch
mußeu die Eisenbahnarbeiter und -Handwerker danach
streben, einen Einfluß auf die Gestaltung ihrer Arbeits-
verhaltnisse. zu erhalten , was ihnen bisher völlig versagt
sei. Die EiseNbahnverwaltung aber sollte danach bestrebt
fern, nicht nur mustergültig auf dem Gebiete der Ucber-
schußerzielung für den Staat zu gelten , sondern auch mu¬
stergültig in der sozialen , kulturellen und wirtschaftlichen
Fur,orgc für ihre Arbeiter . — In der dem mit großem Bei¬
fall aufgcnommencu Vorträge sich anschließenden Aus-
wrache wurde Klage darüber geführt , daß die Wiesbadener
Eisenbahnarbeitcr schlechter entlohnt werden , als die Frank¬
furter . wozu der Bezirksleiter B r e ö e l-Mainz - verschie¬
dene Aufklärungen gab. In erster Linie seien die Arbeiter
durch den kleinlichen Egoismus , den manche von ihnen bc-
weiien , selbst daran schuld. Verbandssekretär Zlg t e-Ver-
nn ging auf die Gcgcnverbüude ein und bedauerte die
Bersplitterung , die uur zum Schaden der Eisenbahnarbeitcr

beitrage . Der Verband , der heute rund
109 000  Mitglieder zahle, sei in den 20 Jahren seines Be¬
stehens schon einen ganz erheblichen Schritt vorwärts ge¬
kommen. Es wurde dann folgende Entschließung einstim¬mig angenommen:

Die heute in ^Wiesbaden im Restaurant „Germania"
tagende große öffentliche Eisenbahner -Versammlung vom
'L^ banüe. Deutscher Eisenbahn -Handwerker und -Arbeiter,

lichen Eisenbahn -Direktion Mainz : Dankbar erkennen wir
das Bestreben unserer hohen Verwaltung an betreffs Re¬
gelung des Lohnes durch Einführung der neuen Lohnord¬
nung : aber mit Bedauern haben wir wahrgeuommen . daß
diese neue Lohnorbnung nicht die erhoffte Lohnaufbesse¬
rung gebracht hat, die wir in Anbetracht der augenblick¬
lichen Notlage sämtlicher Eisenbahn -Handwerker und -Ar¬
beiter bestimmt erwartet hatten, sondern vielmehr durch
unrichtige Auslegung teils Verschlechterungen brachte. Wir
bitten deshalb die Königliche Eisenbahn -Direktion , das

System der Stellenzulagen , welche kein bestimmtes und
festes Einkommen für uns bedeuten, zu streichen und uns
einen , der heutigen Zeit entsprechenden Lohn zu gewähren,
welcher uns und unserer Familie ein Auskommen sichert."
— Mit einem Hoch auf daS deutsche Vaterland schloß der
Vorsitzende in vorgerückter Nachtstunde die Versammlung.

Sonderzng nach Köln am 9. August. Der für den 2.
August in Aussicht genommene Sonderzug zur Werrbund-
Ausstellung mit 40 Prozent Fahrpreisermäßigung ist auf
den 9. August verlegt worden, da an diesem Tage in der
Ausstellung der Nassauer - Tag  stattfindet . Das städti-
sche Verkhrsbüro Wiesbaden nimmt hierfür Anmeldungen
entgegen.

Nassau und Nachbargebiete.
!! Untcrlicdcrbach, 30. Juli . Lebensmüde.  Slus

unbekannten Gründen stürzte sich eine bejahrte Frau aus
dem Fenster auf die Straße , wo sie schwer verletzt liegen
blieb. Die Schwerverletzte ist an den Folgen des Sturzes
gestorben.

, t. Anspach i. T ., 30. Juli . Wegen der Balkan-
wirren arbeitslos.  Die hiesigen Knopsfabriken von
E v e r t s und P a d o r f f haben wegen der Balkanwirren
die Arbeitszeit auf einen halben Tag be¬
schränkt.  Beide Fabriken haben ihr Hauptabsatzgcbiet
in den Balkanlänöern.

o. Braubach. 80. Juli . In den Rhein geworfen.
Heute wurden hier 4 fremde, auf der Blei - und Silberhütte
bcichäftlgtc Zlrbeiter verhaftet . Diese waren unter sich in
Streit geraten , wobei der Arbeiter P e t t e r i ch einem au-
dereu eine Flasche auf den Kopf schlug und ihn über das
-l  Meter hohe Ufer in den hochgehcnden Rhein war  f.
Der Mißhandelte wäre ertrunken , wenn nicht andere Per-
joncn und ein Geudarmericwächtcr ihm zu Hilfe geeilt
waren . Die anderen 3 Männer bedrohten die Polizei mit
Totstechen und gingen mit Messern auf den Beamten loS

Sport.
Bad Hamburger Offiziers -Lawn Tennis -Turnier.
Die Spiele wurden im Laufe des Donnerstags vor¬

mittags zu Ende geführt und hatten folgende Ergebnisse:
Doppelspiel ohne Vorgabe.  In der dritten

Runde siegten Klein -Hoppe über Bailcr -F . Bering 6:4, 6:4,
in die Schlußrunde gelangten Klein - Hoppe  v . sp.
Ihnen wurde der Sieg zuerkaunt. — Einzelspiel mit
Borgabe.  In der ersten Runde siegte Kracusel über
Secbohm 6:5, 6:2, v. Loeper über v. Münstermann 6:2, 6:3,
v. d. Knesebeck über Brunner 0:6, 6:5, 6:1, Bollrath über
Dieterle 6:4, 6:3, Bartels über Prätorius 6:5, zurückgezo¬
gen, H. Bering über Klein 6:3, 8:6, 8:6: in der zweiten
Runde Freisehner über Giesemann 6:4, 6:4, Soppe über
v. Schiersteöt 6:3, 2:6, 6:4, Schneider über v. d. Knesebeck
6:5, 1:6, 6:3, Vollrath über Bartels 5:6, 6:3, 7:5, Bailer
über W. v. Haugk 6:5, 6:3, H. Bering über Gentz 5:6, 6:6,
7:5, ,y. v. Haugk über F . Bering 3:6, zurück in der dritten
Runde v. Loeper über Schneider 6:3, 6:4, H. Bering über
Bailer 6:5, 6:3, Hoppe und F . v. Haugk gelangten o.' sp. in
die vierte Runde . In dieser siegte Hoppe über v. Loeper
6:3, 0:6, 6:5, H. Bering über F . v. Haugk 3:8, zurück. In
der Schlußrunde wurde Hoppe  Sieger über H. Bering
6:1, 6:2.

Vermischtes.

vor den Vorhang.
r~-u äi  V - . . >- ^ '»iiu .vu./ip .yimumcuw UHU -rlrveuer,
nis rfoloender  Entschließung einstimmig zu
und bittet um gütige Berücksichtigungseitens der König-

Opfer der Furcht.
Noch hat der österreichisch-serbische Krieg kaum eigent-

Uch begonnen : und schon mehren sich die Nachrichten über
Selbmvrde infolge des Krieges . Zwei österreichischeKauf¬
leute haben sich aus Furcht vor dem wirtschaftlichen Ruin
das Leben genommen : ein Potsdamer Bankier vergiftete
sich und seine Frau , weil er eine Bicrtelmillion in den
-ragen der Kriegsbesorgnis verloren hat . . . .

Es wäre töricht wie unschön, den Toten eine Kritik
ihre» Handelns uachzurufen, oder kernhaft gesinnt, von
Matthcrzigkeit zu sprechen. Wenn ein gereifter Mensch in
den -rod geht, so hat er, das darf man unbesehen voraus-
fetzen, seine hinreichenden Gründe dazu. Hier , in den Ein-
zelfällen , sind die Gründe ja nicht einmal verborgen . Nicht
unbestimmte Möglichkeiten , sondern sehr reale Verluste,
kommende oder schon vollendete , haben die Geschäftsleute
nt Verzwersluug getrieben.

Der allgemeinen Furcht, nicht der persönlichen, fallen
Bc Opfer. Diese Lähmung, die von der wirtschaftlichen
Seele Bcsttz nimmt , bevor noch etwas geschah, die Milliar-
denwerte auf dem Papier vernichtet, noch ehe ein Stein
zerschossen, ein Halm zertreten ist: überfällt die Völker ivie
eine Vv,e Seuche. Es nutzt ja kaum, wider diesen Gegner
ohne Körper zu streiten und Warnungen ins unbestimmte
.lllgemeine zu richten: dennoch möchte man's immer wieder
versuchen. Die Furcht, die das Mögliche vorwegnimmt,
vernichtet alles das , dessen Vernichtung sie fürchtet. Und
nutzlos . Sic verdoppelt das Unheil , wenn cs wirklich
kommt: und hat Opfer um nichts gebracht, wenn es aus-bleibt.

*
Es liegen folgenden Meldungen vor:

! m. Kirn (Nahe), 30. Juli . Aus Furcht vor dem
K r r e g i n den Tod gehen wollte hier eine bejahrte
Frau . Sie wollte sich ans dem Speicher ihres Hauses er¬
hängen, korinte jedoch noch rechtzeitig abgcschnitten werden.

Der 48jährige Bankier Eugen Bieber aus der Bran¬
denburger Straße in Potsdam  kam vorgestern nachmit¬
tag in Begleitung seiner Frau nach Berlin und stieg in
einem Hotel in der Nähe des Potsdamer Bahnhofes ab
Gestern früh wurde das Paar tot aufgefunden und ein
Arzt stellte fest, daß es sich mit Zyankali vergiftet
hatte. B . hatte noch kurz vorher mehrere Briefe an ver¬
schiedene Verwandte gerichtet, worin er den Adressaten mit¬
teilte , daß er mit seiner Frau gemeinsam in den Tod gehe,
und sie bittet , sich seiner 14jährigen Tochter anzunehmen.
Als Grund der n.at schreibt B .. daß die durch die Kricqs-
wirren hervorgerufene Unsicherheit  der Lage ihm
einen Verlust von über  250000 Mark verursacht habe-
fein Geschäft sei ruiniert , und weitere Verluste , die un-
zwcisellos bevorständen, hätten ihn zum Konkurs
treiben müssen.

Ein aufsehenerregender Selbstmord , der zugleich in
den Kretjen von Depotinhabern und Sparern große Be¬
unruhigung Hervorrust, hat sich in Weimar  ereignet-
Der 65iührige Inhaber des Bankhauses A. Saal , i. Fa'
E- G. Kaestners Nächst, der Bankier August Saal,  hat
sich in scrnem Geschäftslokal entleibt . Der Berstortzene
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gehörte zu Len bekanntesten und geachtelten Persönlichkei-
ten Weimars , sein geschäftlicher Ruf war über jeden Ver¬
dacht erhaben, sein Bankhaus eines der angesehenstem nicht
nur der Stadt Weimar, sondern ganz Thüringens . Wahr¬
scheinlich ist, daß Saal infolge der politischen Wirren der
Gegenwart Börsenverluste erlitten oder befürchtete und so

Kopf verloren hat. _ __ _ln

Sie Mw ibD  Der Krieg.

(Amtliche Meldung .)
Berlin , 31. Juli . (Tel.)

Wie wir hören, wurde am Schluß einer Beratung, die
heute Mittag im Rcichskanzlerpalais  stattgefuudcn
und vis 1 Uhr gedauert hat. amtlich bekarrntgegeben, daß in¬
folge der andauernden Rüstungen Rußlands der Kaiser,
auf Grund des Artikels 68 der Ncichsverfas-
sung Deutschland im Kriegszustand erklärt
hat.

Es handelt sich dabei um einen vorbereitenden
Schritt, der aber einer Mobilisicruug noch nicht
g l e i chko m mt.

Der Kaiser verlegt seine Residenz  im Lause
des heutigen Nachmittags von Potsdam nach Berlin.

Störungen im FernsmeMettW.
Berlin.  31. Juli . sTcl.s

Die Reichspostverwaltung macht bekannt, daß der tele¬
graphische Verkehr nach einer Reihe größerer Städte des
Reiches, darunter Hannover . Hamburg . Frank¬
furt a. M.. Köln . Straßbnrg , Königsberg  usw.
Verzögerungen im Umfange von 1 Stunde erleidet.

Zer Krieg uns Sie Mrsatzlimter.
Aus Wien  wird uns telegraphisch gemeldet: In den

städtischen sowie privaten Versatzämtern erhielten die
Schatzmeister den Auftrag , die Pfänder nur noch mit
50 Proz . der Taxe zu beleihen.

Aus Wien.
Wien, 31. Juli . «Tel.)

Der Kaiser empfing heute den Ministerpräsidenten.
Graf Verchtold, den Kriegsminister Krobatin sowie den
Chef des Generalstabes v. Hötzendorff in dringender
Audienz.

Sie sibirische Pest in Noslau?
Nach einer hier eingelaufenen Privatmeldung aus

Moskau herrscht dort die sibirische Pest. Bis letzt soll die
Krankheit bereits 10 Opfer, gefordert haben. Wieviele
Personen erkrankt sind, läßt sich nicht kontrollieren, da
die meisten Kranken sich der ärztlichen Kontrolle entziehen.

Mit jedem Tage wird die Lage ernster und im gleichen
Maße vollzieht sich ein noch nie dagewcsener Entwertungs¬
prozeh aller Borseueffekten. . Ä

Gegenüber den jetzigen Verlusten und Kursrückgängen
nehmen sich alle früheren Ereignisse bei Ausbruch von
Kriegen seit 1870 winzig aus . Selbst die wiederholten
großen Derouten als Folge von Ueberspekulationsperioden
haben dem Wirtschaftsleben nicht derart tiefe Wunden ge¬
flogen wie die gegenwärtige Zeit des allgemeinen Hun¬

gers nach barem Gelde auf der einen, und der Unverkäuf¬
lichkeit selbst der besten und sichersten Papiere auf der
anderen Seite.

Die europäischen Börsen haben mehr und minder den
Verkehr völlig eingestellt. In Berlin  muhte gestern die
Mehrzahl aller Notierungen gestrichen werden. In Parrs
funktioniert der Markt , wie gemeldet, schon seit einigen
Tagen nicht mehr in normaler Weise. Die Ultimoliguiöa-
tion, die sich an unseren heimischen Märkten glatt ab-
gcwickelt hatte, muhte aus den nächsten Monat verschoben
werden. Rente erhielt sich auf dem letzten Stande <77,2a>.
Die Bank von Frankreich hat den Diskont  von
SYz  auf 4% Prozent erhöht.

Die Londoner  Fondsbörse verlief ohne Umsätze. Zu
den bisher deklarierten größeren Insolvenzen sind einige
kleinere hinzugekommcn. Wie angekündigt, hat die Bank
von England den Diskont  auf 4 Prozent erhöht.

Die Börse in Brüssel  blieb wieder geschloffen, eben¬
so die Börse in Amsterdam.

An den schweizerischen  Plätzen werden nur Obli¬
gationen notiert ! der Aktienhandel ist inhibiert.

Die Börsen in Montreal und Toronto  sind ge¬
schlossen worden.

Die Ncw-Aorkcr Börse
nahmgestern, nachdem Amerika einige Tage hindurch in
relativ ruhiger Weise den europäischen Sturmwellcn
gegenüber stanögehalten, einen ö e r ou t i e r t e n o C_J-e
lauf,  der fast einem Zusammenbruch gleMommt.
folge der enormen Verkäufe, zum großen Teil für Rech¬
nung Europas , wird nunmehr auch in New-Pork die Frage
eines Börscnschlusseserörtert . Parallel Mit den Rückgän¬
gen an der Fondsbörse erfolgte eine aoermalige Hausse
an den G e t r e i d e m ä r kt en. Juli -Weizen stieg in New-
York von 98% auf 102̂ , in Chicago von 88 auf 94.*

Die angckündigte Erhöhung des Relchsvank-
diskonts  ist zur Tatsache geworden. E»uer Meldung
ans Berlin.  31 . Jnli , zufolge hat der Zentralansschug
der Reichsbank in seiner heutigen Sitznng die Erhöhung
des Diskonts von 4 auf 8 Proz. bcschlosieu.

Frankfurter Börse

Zproz. Anleihen mäßig abgeschwächt. 3%proz. Reichsanlci^
und Konsols wurden nicht notiert.

Banken erlitten , soweit notiert , weitere Rückgängev>-
4 Proz ., ebenso Bergwerke. <■

Hamburger Paketfahrt und Lloyd sind 2 bis 3 Prozen
matter.

Auf dem Jndustrie -Kaffamarkt sind Höchster Farbwer
um 8, Kleyer um 11, Dürkopp um 8 Prozent niedriger.

Elektrische Werte verloren 4—5 Prozent . ^

Wetterbericht.
Von der

Wetterdienststelle Weilburg

Höchste Temperatur nach C.: +19 niedrigste Temperatur
Barometer: gestern 789.7 mm. heute 763.7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 1. August:
Zeitweise heiter und meist trocken, tagsüber wärmer

heute.
Niederschlagshöhe feit gesternt

Weilburg . 1 Trier
Feldberg . . . 0 Witzenhausen . . . '
Neukirch . 1 Schwarzenborn.
Marburg . - t .H

+13

$

Kassel

Wafferstand des Rheins und der Lahn
Konstanz
Hüningen

die Abend-
vom 31. Juli.

Laut Beschluß des Börsenvorstandes fällt
börse heute aus.

Das Geschäft an der Mittagsbörse war wieder be¬
schränkt auf einzelne Werte, in denen Kassakurse zu stände
kamen.

Ueverwiegend sind die Notierungen gc-
»riffifn  besonders für ausländische Renten . Heimische

Straßburg
Mannheim
Mainz

5.12 gestern5.13
5.76 gestern3.80
5.13 gestern4.58
5.10 gestern4.52
6.18 gestern5.91
2.78 gestern2.69

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

vom 31
3.38 gestern ^
3.98 gesternj
4.01 gestern̂
3.78 gestern„f
3.97  gestern
1.56 gestern^

1. August Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

5.0?
Mondaufgang jj,#
Monduntergang

Druck und Verlag: Wiesbadener Verla«sanstatt ®- «• 6
«Direktion: Seb . Riednerl  m Wiesbaden. ^Ebeircbakteur: Bernhard Gr  otl >ns . — Veram p

für Politik: Bernhard Groll,  ns : für Femner̂ k
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E »sen b er ger . ^ ,zeiaübrigen redaktionellenL.erl: § a r l D letze l.

teil: Wiltn Schubert.  Sämtlich in Wlesvao^

Da trotz der Beschwichtigungsversuchein den Tageszeitungen ein großer Teil der hiesigen Bevölkerung die
gesamten Lparkaffen-Einlagen abhebt, sehen sich die Unterzeichneten Sparkaffen veranlaßt, von heute ab bei

Abhebungen über

4
f'

die in den Sparkassenordnungen vorgesehene Kündigungsfrist auszubedingen. Diese Maßnahmen werden getroffen,
um die Sparer vor Schaden zu bewahren und um auch rückwirkend die Sparkassen nicht zu zwingen, mit z. Zt. unbe¬
rechtigten härten, insbesondere Kündigungen gegen diejenigen vorzugehen, die Gelder von den Sparkassen entliehen haben.

Ls wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Sparkassen -Einlagen auch im Falle eines
Krieges als Privateigentum weder vom Keich eingezogen, noch vom Feind mit Beschlag helegt werden können.
Das letztere ist ausdrücklich durch Staatsverträge festgelegt. Ebenso fehlt jeder Ünlaß zur Beunruhigung der
Depot-Einleger ; denn die in den Banktresors aufbewahrten Wertpapiere sind gegen jeden Eingriff des Feindes
gesichert. Ein Grund zu Zurücknahmen ist also nicht nur nicht vorhanden, sondern die Papiere sind nirgends
sicherer als bei den Banken aufbewahrt.

Wiesbaden» den 31. Juli 1914. 1787

-

Direktion kt  MssauWn LandeÄnnk
gez. Klau.

Vorschnk-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

gez. Hirsch. hehner.
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Freitag, 31. Juli 1914

Bekanntmachung!
w,r haben uns bei Zeiten mit bedeutenden Geldmitteln versehen, um bei der derzeitigen Krtfts allen berechtigtem KnsprÜchen unserer Rund-

»ft genügen zu kennen, wir glaubten auch seviel Vernunft voraussehen zu können, datz bei der Solidität unseres Instituts unsere Xundschafi nur die
d-7 » k, .°" ihr- ganzen Guthaben abholen und zu tsause hinlegen wurde. In dieser Knnahme haben wir uns leider geirrt-

Publikum sucht großenteils seine Guthaben ganz zurückzuziehen, obwohl sie bei uns sicherer liegen als im Privathause
die - Un°°r"unft zu unterstützen, kann nicht unsere Aufgabe sein, wir wollen unsere Mittel für bessere Zwecke verwenden, indem wir sie für

wirklichen Lledursiilsss unserer Itundschast bezw, Mitglieder aufsparen. Zu diesem Zwecke werden wir - ebenso wie die anderen hiesigen
J c , Bc '* lU-i 6es  Vorstandes und Kufsichtsrats, von unseren Seschäftsbestimmungen Gebrauch machen, indem wir die vorgesehenen
« b°, den Guthaben in laufender Rechnung und der Sparkasse beanspruchen und z, Zt, nur mäßige Beträge zurückzahlen, Auch die nicht

-genutzten Kredite in laufender Rechnung werden zunächst gesperrt und Rbhebungen nur in Neinen Beträgen zugelassen.
Wiesbaden , den SI. Juli 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
1788 Meis.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Schönseld. Michel.  Mergenthal , Heymann.

^ 1ederl ändcr -IEainpf schl ftah rt .“
Ansing ans dem JPersonentariS

Fahrpreise ab von Biebrich:

Restaurationsbetriebe . ~j
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Ct entagS -6 .20 bis
u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

sculass nacli London nnd Hull täglich
3823 ausser Sonntags

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hull

Einfache Reise
Salon Voriaj.
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

2.40
4.30
5 —
9.50

23.—

Hin- n. Rückreise
Salon Vorkaj.
6.— 3.80

10.20 6.50
12.— 7 50

62.25
54.10

39.80

Schnelifahri täglich
9 .35 bis Köln

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London n. Hull

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebridi -Rotter-
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

nur Sonn- n. Feierte
1.25 bis

St.Goarshansen
und zurück

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schneülahrl tägl.
3 .55

bis Coblenz

900

^hrhaus Wiesbaden,
®a mstag , den 1 . August 1914 , ab 8 Uhr:

Gartesiffest.
k hr:  Konzert . 9i/2 Uhr : Militär -Konzert.

ntri tt der Dunkelheit : GPOSSßS Feuerwerk.

blt',tax kart! ie?fua1te ' * Mk -1 Vorzngskarte iür Abonnenten undirXkn>.4._ “«“Inflahfil *• "I Mir mit Hör A xr—

Schani
Un8eei

— berechtigen _ _
„ und des Kurgartens nur bis 6V2 Uhr nachmittags,
gneter Witterung : 8V2 Uhr Abonnements - Konzert.

Städtische Kurverwaltung.

Wcr kauft fortlaufcnb

Lchlachthühner
s.1.60 ab  hiev. Nbein.Geflügeibof

L. Fuckert, Daaben . *»«

Zurückgekehrt

Dr.Schlipp
Augenarzt .2237

Luisenstrasse 25.

Jopie **
die Feld- und Manöver-Weste des Kaisers

sollte keinem Offizier fehlen. - In mehr als 250 Regimentern
im Gebrauch. — Glänzend bewährt in Krieg und Frieden.

Die Jopie -Weste , mit Aermeln versehen , ist aus seidenartigem
Gewebe hergestellt , wiegt kaum 80 Gramm , ist garantiert
wasserdicht , erwärmend im Winter , schweissvermindernd im
Sommer , bietet besten Schutz gegen Erkältungen , Ersatz für

die lästigen Lederwesten.
Preis in schwarz 28 Mk., in feldgrau und jägergrün 3t Mk.

Brust -, Leibumfang und Körpergrösse genügt als Mass.
Für berittene Offiziere Unterzishhosen aus gleichem Stoff

zu gleichen Preisen.
Eilige Bestattungen für aktive Offiziere , Reserve-
Offiziere und Mannschaften umgehend erbeten.

Alleinige Fabrikanten: f2362- - ui/imuuiv. 11. 1^ 0 ÜZS

Gebrüder Dörner
Kgl. Hof- u. Armeelieferanten . — Wiesbaden , Mauritiusstr .4.

fenieur-Akademie SS “ *
, 1 SfB* r « » - ÄSSB f

Winter -Semester 1914/15.
Itriklllafinn*Länder 16. Oktober} bis

“'Ullüll. Ausländer 28. Oktober \ 12. November.

«swi8lclinisse:f?Ä eÄe, “ S
J .Lindauer ’sche Universitäts¬
buchhandlung , Kaufinger¬strasse 29.

Rektorat oder Syndikat der
Hochschule ,Arcisstrasse 21.

Der Rektor.

Fliesonderheiten : Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Fram.cn getrennte Rententarife. —****

* Gegründet
1833 .

„ , Bekanntmachung.
Von beaaitensiverter Seite ist daraus bingewicsen worben,

öaß die auf den Straßen etc. fcilgelialtcncn Mineralwässer , wie
Selters -, Sodawasser u. a. m.. an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werben, und daß der Genuß so fasten Wassers, der schon
m normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬
richt»- und Meöizinal -Angelegenheiten werden die Verkäufer von
Mineralwassern im Ausschank angewiesen, das Getränk ferner¬
hin nicht kalter als in einem der Trinkwasser-Temveratur ent»
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben.

9m Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt . insbesondere aber
solcher Mmeralmasier zu warnen.

Wtesbade». den 5. Mai 1914. 477
_ Der Polizei-Präsident: von Schenck.

$en >{ertVeJ\ Billigste
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherungen.
u- Vertreter in allen grösseren Plätzen.

Ckcncralageiitiir Darmstadt , Zimmerstrasae S.

®ct5nöcrun!icii im fnmtEtenHonä SSicghaöcn.
Gestorben:

A« 25. Juli : Ehest. Elisabeth Schimpf, geb. Reichert, 58 I . Taglühner
Emil Gotischall, 44 I . — Am 27. Juli : Wwe. Katharine Borngässer, geb.
Jochs, 57 I . Ehefrau Karoline Kohlstädt, geb. Müller, 48 I . Witwe
Marie Müller, geb. Nonnenkamp, 72 I . — Am 20. Juli : Ernst Briul-
mann, 5 I.

Vereinsbank
CJe9^ttudet 1865.

Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft SJIJP ’ mit  beschränkter Haftpflicht.

„ , ... Vormals: Allgemeiner Vorschuss» und Sparkassen-Verein.
*° sts ch . ^sbanMjro -Konto . .

v ere*lftck ' lio,lto ^ r ’ Frankfurt a . m.  Eigenes Cfeschaffcsgebaude : Mauritiusstrasse 7.
ei nsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von ÜVicht-

, mitgliedern , als:
2in sunff AaSSe vEil,Ia f. e ” von Mk‘ 5-— an zu 31/2°/o Zinsen . Tägliche Ver-

Än i Aus&abe von  Heimsparbüchsen.
^kaon ehen  gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
^l ^ ige Zj’nfaifszahlung ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb-
fr eiera pif̂ nde  Heclinnng ohne Kreditgewährung (Scheck - und stempel¬
te Zeit a u nwe/sungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,

bi6êchencfhöhfrenl 'nssäSn . AUf  Fristen angelegte Gelder zu ent-
ge geben. Scheck ' “ * JPIat * anw e i s ®J“gshefte werden kostenfrei ab-

v. v-. - - v t * WIW ^ CIIl

/ ' ‘) uskuntl 1,1 kllen HJ'PotIlel!en- »»4 Geldangelegenheiten , naraentlidi auch bei An- nnd Verkauf von Wertpapieren.
ka”" jederzeit erworben werden . - Einzahlungen auf den Gesdräftaanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

' ^Mfbbenotle und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten nnd der Vorstand  is! zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Gegründet 1865.

196|1
Fernsprecher Ar . 56 » nnd 978.
Telegr . .Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
\ orscliiisse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Kechnnng gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzngvon Wechseln , An -nndVerkanf vonWert-

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver-
i a ?* a i * * 1*’K e 11 i ]n  lu -, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undReise-
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,

von Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hvpo-
tiieken und ganzen Vermögen . 3803
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Telenraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 31.Juli 1914.
51 * . _ _ ir  a on  ti 1 ekand . Krön— — *«■--«• I** ***¥-3t i I ?JU.  SÄTÄt im  UÄST;ss ! ,J*

1 fl . holl . - - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . — M. 3.20. u 1 Rbl.

Staats -Papiere.
V. K. L. Ka) Deutschs.

8VsDeüfscraRelchsanl .(ä6psR’
8. . . .do. do.
ÜVaPreuss.cons .StaatsanUabg .)
8. . . .do. . , . do.. . , . .do.
4. . . . do.. . . Schatzanwelsungcn
4 . . . . do. do.
t . . . . do. . . . Consols unk. 1918. .
3V2Bad.StaatsanR1903u .1904. ..
4 . . Bayerische Ablösungsrente.
gi/a. . . . do. Eisenb.-ObllgaR
Bi/a. . . . do. . . Landeskulturrentr
8 . do. . .Elsenbahn -Anlelhi-
3V2Hambnrger Staatsrente . . . .
3'/ä. . . .do. do. . . v. l89!
8 . do. . . . St .-Obllg.vonl89/
4 . . GrossluHessische Route . . .
4 .do . . . . do . Staats anl .v .189!
31/2. . . do . , . do . Anleihe (abgest .'
3 .do . . . do . . . do . . . Yon 188!
3. . Sächsische Reute.
SVaWürttemb.ObligaR von 1891.

i 8 . . . . . do. do. . . von 1896.

PrlvaMHskont Frankfurt —

Priorität * - ObUgatioiien
von Transport • Anstalten.

V. K. L. K.

71 -80 71 -50

11 1’l’ 71 -
99 -— —i-

95 -50
79 ^-

97 -50

70 *90 70 *10
74- 73 -50

M Ausländische.
L Europäische.

y»/,2 Grleeh. Elseub. t.  1890 stfr.
!»/<. . . do. . . Monop.-AnRv. 1887.
13/4. . .do. do.
» . . Italien . Reute IG.
31/2.do . .
31/1.do . lOOOr, 4000;
2»/io. . . . . do.
4 . . OesterrelchlscheGold -Rente
4 . do. .8ch.Verschr . (c.Elis.)
5>/t . . . do. . (conv. Franz Josef) .
6. do. . Gisela.
3.do . . Lokalbahn . . . .
8. do. do. .
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papler -Rcnte.
3. .Portug . Staats -Anleihe nntf
.8pec „ unif .,fco . Zs_
4i|2. . .do .v.l891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente V. 1893.
4. . do. do_ do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anh v. 18S(
4.do . . . Gold-Anleihe v.188!
4 . do.C.-E.-B. 1 n. II v. 188-
31/2. . . do . Staatsrente von 189-
3 . .Russ .Staatsrento v.1896 stfr
4_ do_ do. v. 1902_
41/2. . do . . Staats -Anleihe v.1901
4. .5. rb . amort . von 1895.
4 . . Span. ausl . Rente v. 1882abg
l _ do. do.
4. .Nouo Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . . .
4 . do. do. 1911
3 .do . . Eisernes Thor 50e'
4.do . .Staatsrente 1910.
4. Ungar .Grundentl .v.1889 5000i
4. . .do . do. v. 89 10001
8V2Üngar . Staatsanleihe v. 189)
»■JaBosnlen u.Herzegow.v. 139!
4. do. do . .
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902IG
3i/2Luzemburgor Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .rückz .bl90!
SifeSchwelzer Anl.
8 .. 5 . hweizer Elsenbahn -RcnR

IR Aussereuropäische.

5 . . Argent . Inn . Gold-Anl. n.lS
AVsäussere Gold-Anleihe v. 18
4_ do. do. von IS.
13. . Buenos-Alres I. G.
IdA/aChlle Gold-Anlciho.
0. . Chlnes. Staats -Anleih. v.189
6 .. . . do . do . V. 189
41/2. . do . do . n .189
4. .EgypR nnllizlertoAnleihe.
31/2 . . do . do . Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. EOOO
3 .do . . . kous . Innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
1.. Mexlk . Gold -Anleihe v . 190,

V. K. L. K.

75

79

80

71

75

93

60

64

20

50

80

L. K.

64

PIT14.
Berarwerka - Aktien.

V. K. UL

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n .r .107
1. .DJ3h.-Gcs., Fr. S. Lr . 105. . .
IVsD.Eb.-Ges., Fr. S. II . r . 105. .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stcnerfr .l.G. . .
1. . .do_ do. 3C0
4. . .do. .Westb. stfr . 1.8. 6000
4. . . do. . . . do. . .stfr . . . .1000
4. . .do_ do.. .sttr . l. G.
4-Bnschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82. .
4. do. von 88.
4.Elisabeth steuerfrei I. G—
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 RS. .
». do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
».Fünfklrcher Bares.
4.Gal . KarILndw . . . . .
t .Graz-KÖIlacher stfr . I. S. . .
4.Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
»Lomb.-Czern .-Jassy stenerpll.
4 .do . do . . . stenerlr.
».Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oestorr .Lokalb .t .G. 200c
4. do. l .G. IOOO
ö.Oesterr .Nordw. von 18741.ü.
31/2. -do . . stfr . 1. 8.
31/2. .do . .neue stfr . 1. 8.
z. . . .d» . .Südb .Lomb.stfr .l .G.
». . . .do. do. sttr . l .G.
26/io. do. do. stfr . l .B.
2«/,0. do. stfr .l .G
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 stfr .t.G.
5. . . . do.Brün-Rossl872stfr .l.G.
1. . . .do.Staats !).v .1883 sttr .l.G
3. . . .do .I . - VIII .Em. sttr . l.G.
3. . . .do. IX . Em.
3. . . . do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do .Ergänznngsnetz .
3_ do. v . 1895 stfr . I. G—
1.Pilsen -Prlesen steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1890 sttr . l .G
z. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.
4. .Rei chenb .-Pard .stfr .1.G.
». . Rudolfsbahn steuerfr .l .S.
1. .5. lzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .l .S. .
». .Vorarlberg stenerlr . .!.8 . . .
L' /,»ltaI .stl .gar .E .B.Sr . . .
4. . Ital .Mittelmeer stenorfr .1S
2VioLlvornes C., D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sok. stfr .garant .I u II
4. .StemanischeE .-E . von 1889.
2</ioSüdItanenlsche (Morld.). . .
». .Toskanische Central.
5 .Westslciltanlscho von 1879
5 . ,do . von 1880
ä'. ]Wilhelm Lux(» \burg IX . . .
3i/2Gotthardbahn.
4V2lwang.-Dombr .sbtr . garant.
4. .Kon .-Woron .89 stfr .garant
» .Kurks - Kiew-Eisenbahn
». .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889st.fr.
I .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
i . .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4 . Moskau-Wlndnn-Ryb.v 1897.
4 . . .du . do . - v . 1898.
4 . . .do.Wor .v .1895stfr .gar . .
4. .Orol-Grlasl v . 1889 sttr .gar.
»i/sPodollsche.
3. .Gr .Buss .Eisenbahn -Gos. . .
4. . Russ . Südost *Pr . v,lS97 stfr
4_do . . . . do . v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 . . . do . von 1897
»l .Ryblnsk E.-B.stenerlr .gar.
4i/2Wladlkawk . ab 1910.
ii /2 Anatolier-Obligationen I.G.
4t« . do . Serie 11
3. .Portug .E.-B.V. 1886. . .20001
11/2. . . . do . do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonot . .

3 .do . Monastlrt .G.
3 . . AUgem . Deutsche Klb.
4 . . 5 . ddeutsche Elsenb .-Gcs . . .
31/2.do . do . . . . .
3i/2.Iura -Slmplon von 1894 . . . .
4 . .Schweizer Central v . 1880 . .
4 .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
t . .Rnss .Südost-Elsenb ,v.1898.
5. .Tehuantcpec Elsenb . -Anl . ,
41/2 do . do.

99 50
93 50
99 -

85 5

99

0

10

14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
141/2
0
2
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/o
3

12
8

171/2
7
7

Bochum, Buh. u. Gst
Boncordla, Bergbau
BschwellerBergw.-Y
Friedrlchshütte . . . .
Gelsenkirch . Bergw
Iarpencr Borgbau.
Hlbernla Bergwerk
Kallw. Ascherslebon
Westerregeln Kallw
, .do..Pr .-Akt.r . l05 .
Oberschi. Elsen - Ind.
tlebock -Montan —
Vor. Kün. u. Laurah.
Oestorr . Alp. Montan.
Graz. Köll. E. B. u. B.
iiuderus . Eisenwerke

2071 — 1
158 '. - 154i
153 -90 146-

156 -— Z'
98 -50 93- 50

Vtnlnilleh « Lose.
V. K.

1. .Badische Prämien . . . . . .RI
3. .Belgische Cred .-Com.. . .Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .Bst.
3V2Goth.Pr .Pf .n . . . . . .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm. U
3V2KMn-Mlnden. RI
21/zLüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI

Versicherung »*Aktie«
Ohne tmsbereennun *.

iDentschePhönixFcuer 20%
Frankl .Rilckversicher 10%
Frankfurter AUg.Vers. 25%
Frankona,Kück -n.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

175

920

b L

Celdaortes.
Baut

JO Frankens tücke . . . . . . . . .
. . do. . . . . i/*. ». . .
Dollars ln Gold. .
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo. . . . . . .
Ganz feines Scheldcgol« . ,
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russischelmperiales.

2800
2804

16 40

9 -50
2790

73 --

/

Papiergeld
Briet, Mi

;Amerlkafi. Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Kuss. Bankit . (Berlin ). . . .
. 0 . S . R . . . 10C

V. K.
208 -50

L. K.

99 -50
93 -50
99 - -

85 5

99

30

60

101

40

30

Pfandbriefe
Bodeakredit • Obligationen.

V. K. UL

Vollbesahlte Bankaktien.

40

3ife Allg. Rent .-AnsR Stuttgart.
3V2Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4_ do. do. do. . .
31/2. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S.17-31
4. do. do. . .uuverlosbar
3V2. . .do. do.
31/2 . . . do . (uuverlosbar ) . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,19
4_ do. do . do. 8 .9,12
31/2. . do . do . versch . Serien
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2 .do . . Serie V-VI.
4. . .do. . Serie V1I-VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 1919
4. . .do.Komm.-Obl . 8 .1. u . 1918
31/2D . Grundkredit . Gotha S .3,4
31/2. . do . . Serie 5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . .do. . Serie 16 unkünd . 1910
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . 1913
4_ do . .Serie 10, 10a, 11,12a.
4. . . .do . .Serie 13 unkünd . 1915
4_ do. .Serie 14 nnküncl. 1916
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/09
41/2. . .do . . . do . . .unkündb . 1905
».Frankfurter Hyp.-Bank 8. 14
3 _ do. . Serie 2i unkünd . 1920
4. . . . do. .Serie 18 unkünd . 1905
3V2. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd .1915
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-42
4_ do. Serie 50 unkünd . 1920
33/4. . do . Serie44 unkünd . 1913
31/2. . do . Serie 28—30 und 32
31/2. .do . Serie 45.
4. .Frankl , ldw. Kr .-B. versch . .
4,Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-470
4. .<>0.8 .471-540 unkünd .b. 1916
4. .do.8 .541-61» unkünd .b.1918
3V2<lo.81-190u.301-310unlt.bl913
üVcMeinlng.Hyp.-Bank , abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .1919
31/2 .do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkred .Grefz 2-4
31/2.do _ unkünd . b . 1906

Plälzlsche Hypothek.-Bank
31/2.do . do . do . .
»V2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4. . . .do. do. .S. 17, 18 u. 21
31/2. . do . do . . S . III -IX abg.
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .vonl89»
4. . .do . v . 1899 unkünd . 1903. .
SVs.do. von 86-89. 94-96
31/2 do . .von 1904 unkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv.
8V2. . . do . do.
4. do.von 1904 unkünd .1913
4. do.von 1905 unkünd . 1914
4. do . . Kom. von 1908,
.do . . Korn, von 1909.
». .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/07
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .95
4_ do . .unkünd .bis 1917. . . . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3V2.versch .u .S .94 unk . b . 1914
3V2 Kommunal-Obligationen
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 8,5 , 7,8,3 n. 9a.
4. .do.Serie 10 unkund . b .1915
4. do.Serie 11 unkünd . b.1918
t . do.Serie 12 unktind . b . 1920
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
3i/2S,2,4,unk .l904, 8 .6 unk .1903
4.Westd .Boden .Köln, S .VII191
31/2. do . . Serie IVunkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
31/2 . . do . . S. 8 -10,unk . 1906/07 .4. .Nass. Landesb . L.V. u . W. .
4. do. . . .Lit. Y unk. 1917
93/4., . do . . . . LIR U.
31/2. . . do . . . . Llt . F . G . H . K .L . .
3Va. . .do. . . . Llt .J . .
Vit. , .do . . . . LIRM. N. P.Q. . . .
3Va. . . dO. . . . LlR R u. S
31/2. . . do . . . . LiR T.
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S . 12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14,15n . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do . . . .Serie23 unk. 1916.
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921.
». . .do. . . . Serie25 unk . 1922.
4. . . do. . . Serie26 unk. 1924. .
81/2.do . . . Serie21 unk . 1917 . . .

87 --
87-
95 .40
95 40
85 -40
95-
95 . -
87 -80
84 10
88 80
88 -80
78 -80
92 -25

100 - -
93 -60
93 -75
95-

100 -75
85-
95-
95 -50
85-
95-
95 - -
95-

42/sNeapel (abgestempelt ) . .Le
4. . 0 csterrelcnervou 60 . .Bst.
3. -Oldenburger . . RI
5 . . Russische von 1864 . Rbl.
5 . . . . do . . . von 1866 a .Kr . .Rbl
2V2Raab -Graz -St . Bst
2Va. . ex . .Anr.-Seh.

do. . . Anrechts -Scheine—

142
179

L. K.

153

142
169

50

80

OiftrilntUcht Los ©.
V. K. L. K.

AUgsourger-. . . . .
Ilraunsehwelgor . . . . .
Freiburger . .
Genua . .
Mailänder.
. . . . do. . . .
Meininger . . . . . . . . . .
Oesterreich » von 61.
Oosterrolohervon 58.
Ostender.
Rudolfs-Stltt.
Türken . . .

Ungarische Stäatslose oll - 10
Venetlaner.

. . . N.
. . RI. 2
, . Pr . i
Le . 15

. . Le . 4
Le . 1

. . . sfl . l

. Stl. 10'

. 611. 10'

. , Fr . 2!
. . . öfl . 1
Frs . 401
Frs.

35 -30 35 .;
203 -80 203 -i

ff-
37!

144' -

— '. — 69-

Wechsel.
Relchsbanlc-Dlskont \%

%\-
94 -40
54 -40
85 -40
92-
92 -30
87 -80
84 -10

92 -25
100 .-
93 -60
93 -75
95 - -

100 .75
85-
95-
95 -50
85 --
95-
95-
93 --

Oivid. V. K. L. L

93 -50
93 -5089f:l§
93 -50
94 50
88 --
86 -
86 --
92-
92 -50
93-
83-
85-
94 -70
85-
93 -25
84
95 -50
85 -30
93 -70
94 -40
86 -
94-
92 -50
83 -60
84 -70
91 -50
64 -20
93-
9ö ’20
95 -20
93 -50
93 -50
93 -50
93 -50
93-
84 . -
85 . -
95 -20
93 -25
93 -25
94 -25
95 -5G
96 -50
85-
94 . -
84-
92 -80
83 -50
99 --
99 --
96 - -
91 -50
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
86-
96 -90
96 -80
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 --
86 -70

93 -50
93 -20
85 -30
94 -50
94 50
65 -50
85 50
93 --
92 -50
93-
83-
84-
94 -20
84-
93 -25
84 --
94-
83 80
93-
93-
84 -25
93 -50
92 -
83 -60
84 -70
90 -50
84 -20
92 -30
92 -30
95 -
94 40
93 -50
93 -50
93 -50
93 -50
92 -50
81 -90
84-
94 -80
92 -75
92 -75
93 -25
93 -75
95 -75
65-
94-
84- -
92 -30
83 --
99 --
99 . -
96 --
>1-50

41-50
9150
91 -50
91 .50
88 - -
96 -90
96 -80
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97 --
86 -70

7 8 Zadlsehe Bank. 1 25 - -
4 6 Bayer.B.-Cr .-A. W. .35 - : 35 - —
8.5 8.5 Bayer- Handelsbank .44 - : 43 . 50

13V2 14 .do . . Hyp.-Wechse! 287 -50 287 -50
91/2 81/a Berllnerflandelsges

Barmstädter Bank . . (07 - - 04 - -
121/2 12i/2 Beutsehe Bank. 219 -50 >16- -
6 6 Jffokt-Wechsolb_ (09- 09-
6 6 fereinsbank. 1x4 -75 : .14 - -

10 10 )is .-Komm.-Ant . , 169 -50 : .66 -25
8% 8V2 Dresdner Bank. 136 -50 -36 -50

10 10 Elsenb.-Rentenb . . 175- -75 -
9 9 frankfurter Bank . . -92-

10 10 . . .do. . .Hyp.-Bank 203 - -
8 8V2 , . ,do. Hyp .-Kr .-V 143-
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban
8 71/2 .nxemb Intern .Bk.1
7 71/2 vlctallb.n.Metallg.-G (24 - -
4»/, 43/4 Vllttold.Bd.-Kr.GreL
H1/2 6V2 Mltteld . Credltbank (10-
7 6 Nationalhank 1. 1) . . 99 - -

12 12 Nilrub Vcrcinsbank 242 -75 239 -50
8.5 9.2 Oest.-Ungar .Bank.
71/2 71/2 Oest. Länderbank, . . 119 -50

13.3 10.6 Oest. Kredit. 175- 173 -75
7 7 Pfälzische Bank. 119 - -
9 9 Pfalz . Hypotheken. 185 -50 185 -50
8 8 PreussischcBodenkr 150 . - 150 - -
6.9 8.4 Reichshank. 130 -50
7 7 Rhein . Kreditbank . .
9 D Rhein.Hypotheken !,. 189- 187 -50

3 Schaaffh .ßankverein
51/2 Wz Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50 102 -50
81/2 Südd , Bodenkredit,
7V2 8 Wiener Bankverein
7 7 Wilrtt., Bankanstalt
6 63/4 Württ . Notenbank . . .
7 7 Wttrtt. Vereinsbank. 129 - - 128-
6 6 Commerz,DIsk,-Bk,.

Aktien tnl , Transport -Anstalten.
T. K. L. K.

8i/ü 81/2 Rüb.-Bflch. -Hamb. . — - — — - —
V 7 Ulg.Deutsch . Klelnb
8l/2 9 AllK.Lok.-Strassonb 15 ? 50
V 10 ilamb .-Am.Paketf 106 -— 103 -
7 8 Norddeutscher Lloy» 92- 90 -25
6l/2 61,v 3raunschw . Laude.hb 115 - -
5 5 lasseier Strassenb. 1G3 - - 108-
6 6 I. Elsenbahn -Bctrlcl 104 -50
6 61/2 sadd.Elscnbahn -Oes 125 - - 125 -50
(1 0 vVestd.Eisenbahn . . .

Aktien aasl . Transportanstaltcn.
I . L U K.

6 5 Vor. Arader n . cs . . — - — —- _
6 3t .-Anleihe von S4.

IO1/2 12.8 BnschthoradorLIt .A
U 1/2 11.9 .do . Llt.B
U/s U/s Czakath -Agrnm . . .
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchon -Bares
7 6a? Romberg-Czern—
? 7.2 OesR-Ungar . Staats» 128 - -
0 0 _do .SUdb.,Lomb 14 — 13 -25
4 4 i’rag -Dnx .-Pr .-Akt 60- .
51/2 5 . . .do. . St .-Aktici
rv< 23/ Raab-Oedenburg . . .
5 5 ■Ituhlw.-Raab -Graz
3.4 2.8 Italien . Mittelmoor. •
5.5 6-2 ,;do. . .. d .Ges.Siel
5.8 5.8 . . . do. . . Mor., Adr. 102 -75
3.2 3.2 •VcstBlcillanef.
7 8 Brlent-Betricbs . . . .
6 6 ?alt . Ohio R. R . . . 69
5 6 ’cnsylvan R. R . .
6 5V lUatalischo Elsenb.

I 6.8 8 Ruxomb.Prinz Hem
10 11 irazer Tramway .. . 190 - -

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnsslnirse*
Deutsch © Fonds . ~~ ZO Juli.

51/2.Reichsanlelho abgestompelt—
3. do. . . .
3V2.Preusslsche Konsols, abgestempen
3. do. .

Ansländische Fonds . - 30 Jq11̂
&. .Argentinier . .
4. do_ v*n ISS4. . , . ,.
Buenos Aires.
is/i Griechen consoR Goldrente . . . . .
3s/( Italiener . . . .
»VsJapaner — . .
5. -Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterreichlsche Goldrente.
b/, . do. Silberrente.
S. -Portugiesische Staats !ente.
». .Rumänische Anleihe von 1890. . .

4 .do . von 1898 . . .
4.do . von 1905 . . .
». .Serbische Rente . . .
. . .Türken (an!.). . .
Türkenlose . . . .
4. .Ungarische GoldIente . . . . . . . . . . .
. . .Prlvatdiskent . . .

80 ■!

63-;

63'
135'

70-

Eisenbahn -Aktien.
0österreichische Staatsbahn . .
Lombarden . . . . . . . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . . .

- 30- lüll-
131

12 60

160

Bank -Aktien . — 30 - lull - ,
iZBsGosterroichlscho Kredit -Anstalt.

Berliner Handelsgesellschaft.
Dannstädte - Bank.
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Xatlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commorzbauk.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kiedltbank.
Pfälzische Bank
Reichsbank . . .

Industrie -Werte . — 30

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. K.

Provineial - und Kommunal
Obligationen.

V. K.
96 -30,86 -50 1
85-
84-
93 -20
88 -80
88 -50
63-
90 -20
90 . -
96-

14
10
8

12,8
11

7
7

"V-5
5
3
9
8
8
7
7l/n25
8

50
12
30
30
12
25

7i/2
u
5

In Reichsmark.
Amsterdam . . » . !0
Antwerpen-Brüssel -Fr . 10
Italien . Uro . 10
London . Lstrl . . .
Madrid . Pos . 10
New-York . . . Doll. 10
Paris . Fr . 10
Schweizer Batikpl . -Fr . 14»
St. Petersburg — 8. R. 10'
Triest.
Wien . Kr. 10

V. K. L. K.

.V*

3
14
20
lSr/s
9
0
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

tJVa5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
3(4
30
12
25

j[V2
14*
0
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
10
14
12
0

12
12
0

14
20
»t/2

15
9
0
4
3

Aluminium.
Aschaftenb .Buntpap
Aschaftenb . Masch.
Bad.Zuck.Waghäusc
Bleist .FabcrNürnbg
Brauerei Blndmg . . .
Frankf . Hcunlnger.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Spoler.
Storch , Spoler.
Nürnberg .
Bronzetabr .Schlenck
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
BlelSilb . Braubaoh.
D. Gold. Sllberscli . .
Chem.Fabr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram .-Fahrlk.
do.Accum.Fbr .Berlln
do.Licht und Kraft,
do. Cont. Nürnberg.
do.Gcsellsch. Allg . .
do. Lahmeyer . .
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupier Heddernheim
LederNlederrh .Splci
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktler
Ludw. Walzmühlo - - -
Masohlnenfab.Kleyei
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber n. Schleicher
Schnellpr -Frankenth
Halenmühle.
pinselfabr . Nürnberg
Pressh . SplrlR (Bast:
WegellnChem.Russ. .
ZeUst.-Fabr .WaldhoI
Baug-Hoch- n. Tlelb
do. Intern .St .-AUt. . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Cliem.Fbr . Grlesheiu
Fabr .-Ver .Mannhelin
Motorlabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br. Tivoli Statt -arR
Br .Werger Worms.
Porz .u .Stet .Wessel

216 - -

270

116
81
66

124
118
464

215
399

115

213
114

50

LL

115

124
118

215
394

110

50

20

153 -50 —
238

230 - 222
95 -50 95

388 --
-

2CG- 200

1. .Preuss .Rheinprov . E. 20». 21
»Vs. .do . .E . 10, 12/16, 19,24,2!
3Vs. -do. . E. 18.
3. . . -do . -E. 9, 11, 14.
»VsFrankfurter Llt . R.
l>/s. . . .do. Llt. S. von 188«
3Vs. . . .do. LIR T. von 189
3>/s_ do. Llt . U. von 189!
3Vs. . . . do. . . . . .LlR V. von 1S0(
3Va. . . .do. Llt . W. von 18»
4.do . von 19H
SVsBaden-Baden von 1898/130;
-IVsHombnrgv. d. H.
31/sKarlsruhe von 1902.
3. do. . . , von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do. . . . von 1907.
SVsLlmburgabgestompelt.
1. .Mainz von 1899.
4. . . -do. . von I960. -
»Vs. -do- - von 1878 und 18S3. .
3Vs. -do. . von 1886 und 1888, .
i -ls. .do . .abgestempeltvon 188!
3Vs. . do. . von 1894.
.»' '»Wiesbaden abgestempelt . . .
. . do. von 1887/1202. .
3Vs. . . .do. von 1903.
i . do. von 1901 nndl90!
4. . . . . .da . nnk . 1916.
1.do . von 1908 r . 1931
1.do . Serie II.
4. do. Serie III.
3VsVorms von 1887/1889.
31/2. . do . . . von 1903 . . .
1_do . . . von 1901 unk . 1907
IVzBukarest von 1888.
U/2- . .do_ von 1898.
1. .Lissabon von 1883.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do . . kl.

39 - - -
87 -60
90-
89 -90
80 40

89 -30

96-

I 95 -

RL

84 -50
83 - -
93 -20
88 -80
88 -50

14
30
18
10
12
0
8V'
0

n
4

10
12
11
10
28
0

40
18
18
U

1Ö
10
0
6V2

16
10
12
20V2
0

IS

90 20
90 . —
95 -50
89-
90-
89 -90
80 -40

89 -30

96-

95- i.

Wiener Börse.
Wien , 25 - Juli.

50

I Kredit -Aktien . -
1 Unionbank . . . . . .

Ungarische Kreditbank . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Ränderhank . .
Türkische Lese.

I Alpine
I Staatsbahn . «. . .
I Lombarden . . .
| Türkische Tabak . . . . . .

flau

570 -
544 - -
733 -50
487 -50
450 -50
202  -
692 --
622 25

70 -50
356 -50

579 - -
535 - -
735 -50
485 - -
,59•50

720 . -
626 -50

72 -50
354 . -

^Londoner Börse.
London , 39 Juli.

71 -50
1701 Englische Consols, . , . . . , . . .

I Canada Pacitic . . . . «. . .
I Baltimore. .
I Rio Tinto . .
I Union. . . . •• •••«. «•»••• ••*«
j Steels.
j Do Bccrs. .i Modderfont. . . . . . .

71 -50
52-

118 —It:7-5
11-50

70 -50
165-
71-
52 -50

117-
54 -50
13-75
11 -25

Angern. Eioktrizltnts -Aktlon.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . •-
Rheinische Stahlwerke .
Uiebcck Montan.
Wittener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.

30 . Juli.
Eschwcllcr Bergwerk
Oborschl. Eiscnhalin -Bedarf . . -
Obcrschl . . .
Berliner Elektrische Werke . - -
Gelsweldcr Elsen.
Gosellseh. I. el. Untern . Berlin
Hallesi-ho Maschinen.
Köln-Musen, . . •
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Rlldwtg Löwe. . .
Mülhelmer Bergwerk . .
Orenstein . .
Rhein-Nassau . • • • • '
Rheinische .Metallwaren V.H. -
Schuf. . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Siadtbergcr Hütte . .
Stettiner Vulkan . • • »• *'
Vereinigte Stahlw . V. d. Zypon
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke -. • ••
Union chemische Stettin.

30 - Juli-
Bochnmer Gusstam .
Deutsch -Luxemburg Borg» --"
Laurahütte . . . .
Gelscnklrehen . . , . , . . . . . ». *” 1
Harpcnor. . . _

133

213
17Z
7-33
lOi
lOl
110

Juli
210"

äiK:

ui '.25

New -Yorker
New -York , 30. Juli, 5 ul̂ rr ^ l >̂

Geld au! 24 Stunden.
,do . . letztes Darlehen.
SUber-Bulllon . - - - -
Atoll. Topcka u. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . . • • ■
Chicago Milwaukee und St. Fan'. . . ...
Denver und Rio Grande comm
Erio comm.
. . do. . fst . prefered . .
Illinois Zentral Shares . . . . . - -
Roulsvillc undNashvllle Share-
Miss. Kansas & Texax comm . -
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
Now-York Zentralhahn.
Norfolk und Western eomm.. - -
Northern Pacific comm . . «• • •
Readingcoinm.
Rock Island Comp, prefered . -
Southern Pacific . "

.do. . . Rallway comm. •
. . .do. do. . .prelcred . . .
Unlon-Paeltic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamatcd . . *
Anaconda Coppcr.
General -Electric . - - - - - -
United States Steel Com

%
1»K"
gs
^q -/ii?4*
90 'Je
18 19
72 i

1J.9
9 >1»'l  0/4ß?

Ncw -Y » rk , 30 - J“ 11
Kaffee Rio Nr. 7 . .
. . .do. . Jull . . *«*• «' .
. . .do. . August . . . . . . . . .
Welzen Nr. 2 red . . .
, , .do. . Juli . . .
. . .do. . September . . «• • • • " ,.
. . .do. . Dezember . .
Mals loko Nr. . . .
Hafer loko Hr. 2. .
Elsen Nr. 1 niedrigster FJe
. . . .do. . . . höchsterPreis
Besscmcr Stalil
Stnhlschlenen , . . «• • • • • ** ,,
Kupfer . —

CUicaS «. 2°
Weizen Juli . . . .
. . do. . . September . " . . .
. . do. . . Dezember . . *•••••* „
Mais Juli.
. do. September . .
Haler September

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer AusTuru-̂
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Veriaas -Anstalt G. m«b. H„ Nioolasa

für Bankgeschäfte sauberer Ausfüĥ j.
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